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Einleitung
D ie in  d ieser A rb e it v o rg e leg ten  Ü n te rsu ch u n g se rg eb n isse  v o n  Spezies d e r  G a t­

tu n g  Pristiphora  L a t b e il l e , 1810, s in d  e in  T eil e iner im  g rö ß eren  R a h m e n  d u rc h ­
g e fü h r te n  fau n is tisch en  E rfo rsch u n g  e inhe im ischer T e n th re d in id e n , d e ren  L a rv en  
a n  B ä u m e n  u n d  S trä u c h e rn  des K iefe rnw aldes leben .

D as  H a u p ta u g e n m e rk  d e r U n te rsu c h u n g e n  w a r a u f  die B e a rb e itu n g  d e r  L a rv e n ­
s ta d ie n  g e rich te t. D ie  U n te rsu ch u n g en , d ie  1960 m it e iner w e itg e faß ten  Z ie ls te l­
lu n g  beg o n n en  w u rd en , m u ß te n  E n d e  1963 ab g eb ro ch en  w erden . D ie h ie r d a rg e ­
s te ll te n  U n te rsu c h u n g e n  a n  V e r tre te rn  d e r G a ttu n g  Pristiphora  b ild en  im  w e se n t­
lichen  zw ar eine e in d eu tig e  F o r ts e tz u n g  d e r A rb e iten , a b e r  m it  dem  v e rä n d e r te n  
Ziel, d ie  bei d e r B ea rb e itu n g  d e r B la ttw e sp e n fa u n a  zu ta g e  g e tre te n e  k o m p li­
z ie r te  P o p u la tio n sd y n a m ik  ü b e r  e in en  län g e ren  Z e itra u m  zu  verfo lgen . A u ch  die in  
d iesem  Z u sam m en h an g  b e o b a c h te te n  E rsch e in u n g en  des Ü berliegens v o n  b e s tim m ­
te n  T eilen  d e r  P o p u la tio n e n  m a c h te  es w ü n sch en sw ert, d ie  U rsach en  u n d  G ese tz ­
m ä ß ig k e ite n  d ieses P h ä n o m e n s  n ä h e r  zu  u n te rsu c h e n . F ü r  d ieses V o rh ab en  b o te n  
sich  d ie  in  d en  U n te rsu ch u n g sg eb ie ten  e rm it te l te n  P ristiphora-Arten  a ls  eine in  
ih re n  G en era tionsfo lgen  h e te ro g en e  G ru p p e  v o r te ilh a f t an . N eb en  d e r sy s tem a tisch en  
E in h e itl ic h k e it ze ich n e t sich  d iese G ru p p e  a u ch  d u rc h  einige ch a ra k te ris tisc h e  Ä h n ­
lich k e iten  in  ih re r  L ebensw eise au s . E in e n  b em erk en sw erten  V orzug  b ild e te  die 
lan g jäh rig e  B io to p s tre u e  d e r  e inze lnen  A rte n , die e in  sy s tem a tisch es  B eo b ach ten  
beso n d ers  u n te r  F re ila n d v e rh ä ltn is se n  seh r e rle ich te rte .

D ie U n te rsu c h u n g e n  e rs tre c k te n  sich  ü b e r  zehn  J a h re  u n d  e rm ö g lich ten  so m it 
e in en  E in b lick  in  d en  R h y th m u s  d e r  P o p u la tio n sb ew eg u n g en  w ä h re n d  eines lan g en  
Z e itrau m es . A ls U n te rsu ch u n g sg eb ie te  d ie n te n  d ie  ö s tlich  B erlin s  gelegenen  K ie ­
fe rn w äld e r. D ieses G eb ie t g eh ö rt zu  d en  n ied e rsch lag ä rm s ten  D eu tsch lan d s . Ü b e r
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d ie  f lo ris tisch e  S tru k tu r  d ieses W ald g eh ie tes  liegen au sfü h rlich e  U n te rsu ch u n g en  
v o n  S c h w e n k e  (1952) vo r.

Bür die fachgerechte Determination des mannigfaltigen Imaginal-Materials hin ich Herrn W. Heinz Mucbe., 
Dresden, zu großem Dank verpflichtet.

Untersuchungsmethodik
Die unter der Zielstellung einer umfangreichen faunistisehen Erfassung und Bearbeitung entwickelten Zucht­

methoden sind bereits ausführlich beschrieben worden (Adam 1967).
Die Aufzucht der Larvenstadien geschah unter weitgehend genäherten Freilandverhältnissen. Die damit erziel­

ten Beobachtungsergebnisse wurden in wesentlichen Teilen durch direkte Freüandbeohachtungen ständig er­
gänzt. Diese Aufgabe vereinfachte sich insofern, als die untersuchten Pristiphom-Arten sich durch eine bemerkens­
werte Biotopstreue in den XJntersuchungsgebieten auszeichneten. So war es beispielsweise möglich, Populationen 
von Pristiphom geniculata Hartig über Jahre hinaus am gleichen Standort anzutreffen. Dies erleichterte sehr das 
Studium spezifischer Verhaltensweisen der Larvenstadien. Weiterhin konnte der Generationsveiiauf Jahr für 
Jahr kontinuierlich verfolgt werden. Zudem bereitete es auch keine Schwierigkeiten, die ständig notwendige Zahl 
von Larven der letzten Jahresgeneration für die Überwintemngszuchten zu erhalten.

Die Überwinterung der Kokons selbst erfolgte in einem durch Dampf sterilisierten trocknen Lärchenstreuge­
menge.

Dazu wurde eine bierkastenähnliche Stellage, die — auf vier Pfählen ruhend — etwa 10 cm über dem Erdboden 
befestigt war, benutzt. Die obere und untere Fläche dieses in 50 Fächer unterteilten Kastens war der besseren 
Durchlüftung wegen und auch zum Schutz gegen Vögel beiderseits mit grobmaschiger Perlongaze abgedeckt. Zum 
Schutz gegen Hegen und Schnee diente eine dachartige Abdeckung.

Die Temperaturmessungen erfolgten 5 —10 cm über dem Erdboden. Ein Vergleich dieser Temperaturen mit 
denen in der Spreuschicht des Waldbodens und denen innerhalb der einzelnen Fächer in 10 cm Bodenhöhe ergaben 
Unterschiede von durchschnittlich nur 0,5 °C. Diese geringe Differenz ist bei den Untersuchungen nicht berück­
sichtigt worden. Für die Auswertung der Temperatur wurde aus der tiefsten Nachttemperatur und der höchsten 
Tagestemperatur der Mittelwert gebildet.

Zur Ermittlung der jeweiligen Schlüpfzeitpunkte wurden regelmäßig ab 15. März eines jeden Jahres mittels 
Draht versteifte Gazehauben (8X8X20 cm) auf den einzelnen Fächern befestigt. Diese simple Methode erlaubte 
es, die geschlüpften Imagines unbeschädigt für eine Weiterzucht zu erhalten. Zur Kontrolle der Eiablage kam in den 
ersten Jahren regelmäßig und dann je nach Notwendigkeit ein Teil der Imagines in größei'e Freilandkäfige (80 X 
80X120 cm), die die Futterpflanze beherbergten. Die Zuchtkäfige wurden in der Kegel dort aufgestellt, wo nach 
langjährigen Erfahrungen natürliche Populationen der jeweiligen Art änzutreffen waren. Mittels dieses Verfahrens 
konnten sehr gut die Zuchtergebnisse mit denen der natürlichen Gegebenheiten verglichen werden. Da es in der 
Hauptsache darauf ankam, eine exakte Phänologie der einzelnen Arten zu erarbeiten, war auf Grund der in den 
ersten Jahren der Bearbeitung gewonnenen Erfahrungen ein siebentägiger Kontrollrhythmus ausreichend. Von 
den Arten, die zwei oder mehr Generationen im Jahr hervorbringen, wurden die Larven des jeweils letzten Stadiums 
eingetragen. Die Zeitpunkte konnten nach einiger Erfahrung so abgepaßt werden, daß bereits nach ein bis zwei 
Tagen ausgebildete Kokons Vorlagen. Die Kokons der Sommergenerationen wurden nach den gleichen Bedingun gen 
auf bewahrt, wie sie eingangs beschrieben sind. Ein Vergleich der Freiland beobachtungen mit denen aus der Zucht 
ergab hinsichtlich des Auftretens der jeweiligen Arten als auch der Eiablagekapazität, des Fraßverhaltens, der 
Kokonbildung etc. nur unbedeutende Unterschiede.

Für die in den Tabellen aufgeführten Ergebnisse über das Auftreten, die Temperatursummen etc. wurden in 
erster Linie die Zuchtergebnisse verwendet, die in der Mehrzahl der Fälle durch spezielle Freilandbeobachtungen 
ergänzt wurden.

Aus nicht geklärten Gründen war in einigen Fällen keine erfolgreiche Kopulation zu erzielen, und die Weibchen 
legten parthenogenetisch ihre Eier ab. Da aus diesen Eiern ausnahmlos Männchen schlüpften, hatte es naturgemäß 
zur Folge, daß ganze Zuchtfolgen neu begonnen werden mußten. Derartige Vorkommnisse konnten aber fast immer 
unmittelbar mit Material ans Freilandpopulationen ausgeglichen werden.

Leider ist eine Haltung der überwinternden Kokons über drei Jahre hinaus mit den angewendeten Methoden 
~ icht gelungen.

Untersuchungsergeimisse
Beobachtungen zur Biologie

D ie G a ttu n g  Pristiphora  L a t b e il l b , 1810 u m fa ß t n a c h  B e n s o n  (1958) 120 b e ­
k a n n te  Spezies. D ab e i sind  d ie bei E n s l in  (1912— 1918) n o ch  u n te r  Lygaeonematus 
K o n o w  u n d  M icronematus K o n o w  a n g e fü h r te n  A rte n  d em  G enus Pristiphora  zu g e ­
o rd n e t.

B e n s o n  u n te r te i l t  d ie  G a ttu n g  au s  m o rp h o lo g isch -tax o n o m isch en  G rü n d en  in  die 
G ru p p en  A  b is G. L o b e n z  & K batjs (1957) besch re ib en  fü r  M itte le u ro p a  u n te r  
B e rü ck sich tig u n g  d e r A rb e iten  B e n s o n s  36 A rte n . N eb en  d iesen  g e n a n n te n  A u to re n  
h a t  sich  L in d q it is t  in  zah lre ich en  P u b lik a tio n e n  m it d e n  n o rd isch en  Spezies d ieser 
G a ttu n g  b e sch ä f tig t. E in ige  V e r tre te r  d ieser G a ttu n g , w ie beisp ielsw eise  P. ahietina  
Ch b is t  u n d  P .  erichsonii H a b t ig , sin d  g e fü rc h te te  G roßschäd linge  u n d  h a b e n  f ü r  den  
p ra k tisc h e n  E o rs tsc h u tz  e rheb liche  B e d e u tu n g . I n  d e r  R ege l sin d  v ie le  A rte n  d iese r 
G a ttu n g  n ic h t se lten  u n d  a n  d en  v e rsch ied en s ten  P fla n z e n  an zu tre ffen .

B ei den  1960 b eg o n n en en  U n te rsu c h u n g e n  g eh ö rte n  Pristiphora-A rte n  m it z u  den  
e rs te n  u n d  h ä u fig s te n , d ie  a n  B äu m en  u n d  S trä u c h e rn  des U n te rsu c h u n g sg e b ie te s
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fe s tg e s te ll t w u rd en . D a  d as u rsp rü n g lich e  Z iel d a rin  b e s ta n d , d ie  P h än o lo g ie  u n d  
B io log ie  d e r  L a rv e n s ta d ie n  zu  e ra rb e ite n , e rfo lg te  die fau n is tisch e  B e s ta n d e sa u f­
n a h m e  au ssch ließ lich  a u f  d em  W ege des A u ffin d en s d e r  L arv en fo rm en . E s  d ü rf te  
a b e r  e in  w e itau s  g rößeres  A rte n s p e k tru m  in  d en  u n te rsu c h te n  K ie fe rn w äld e rn  vo r- 
licgen , a ls  sich  d u rc h  d iese e tw as  e in se itige  A rt u n d  W eise d e r  fau n is tiseh en  E r fa s ­
su n g  e rm itte ln  ließ . T ro tzd e m  k o n n te n  fü r  d ieses v e rh ä ltn ism ä ß ig  k le ine  G eb ie t 
zw ö lf A rte n  a ls  s icher nachgew iesen  w erden .

Pristiphora  L a t r e il l b  1810; moesta (Z a d d a ch  & B r is c h k e , 1875); geniculata 
(H artig , 1840); discoidales (T hom son , 1888) o d e r conjugata (D ah lbo m , 1835); 
testacea ( J u r in e , 1807); melanocarpa (H artig , 1840); pallipes  (L e p e l e t ie r , 1823); 
laricis (H artig , 1837); erichsonii (H artig , 1837); wesmaeli (T is c h b e in , 1853); 
abbreviata (H artig , 1837); alpestris (K onow , 190¿); pallidula  (K onow , 1902).
D ie  A usw ah l v o n  A rte n  ge rad e  d e r  Pristiphora-G ruppe  fü r d ie  U n te rsu c h u n g e n  e r ­
sc h e in t a u f  d en  e rs te n  B lick  w illk ü rlich  u n d  m ag  es au ch  in  tax o n o m isch e r H in s ic h t 
se in , d en n  beispielsw eise o rd n e t B en so n  (1958) die g e n a n n te n  Spezies v e rsch iedenen  
G ru p p e n  d e r  G a ttu n g  zu . I n  b io log isch-ökologischer H in s ic h t h a b e n  jed o ch  diese 
A rte n  v ie le  G em einsam keiten , d ie  sie fü r  eine lan g jäh rig e  B e o b a c h tu n g  ih re r  B io ­
logie u n d  P h än o lo g ie  g egenüber a n d e re n  B la ttw e sp e n  a ls beso n d ers  g u t geeigne t 
e rsch e in en  ließen . A bgesehen  v o n  d e r e rs tau n lich en  B io to p s treu e , a u f  d ie  schon  
h ingew iesen  w u rd e , h a b e n  d ie  g e n a n n te n  A rte n  eine seh r e inhe itlich e  A rt u n d  W eise 
d e r  E iab lag e , d ie  sie au ffä llig  v o n  a n d e re n  A rte n  u n te rsc h e id e t. A lle L a rv e n s ta d ie n  
ze ich n en  sich  d u rc h  e in  g leiches c h a ra k te ris tisc h e s  F ra ß v e rh a lte n  au s  u n d  leben  g e ­
sellig . W e ite rh in  b o t d as b re ite  S p e k tru m  ih re r  G en era tionsfo lgen  (P. moesta — 
eine G en era tio n , P . pallipes — b is zu  fü n f  G en e ra tio n en  im  J a h r )  eine g u te  M öglich­
k e it , d ie  E rsch e in u n g en  des Ü berliegens v o n  T eilen  d e r P o p u la tio n e n  u n te r  v e rsch ie ­
d e n e n  V o rau sse tzu n g en  zu  u n te rsu c h e n . A u ch  d ie  b e k a n n te n  V a ria n te n  d e r  P a r th e ­
nogenese  w a re n  b e i d e n  A rte n  d ieser G ru p p e  v e r tre te n . N ic h t z u le tz t  sei d a ra u f  h in ­
gew iesen, d a ß  sich  die A rte n  u n te r  d en  b esch rieb en en  B ed in g u n g en  seh r g u t z ü ch te n  
ließen.

V on  d en  in sg esam t zw ölf V e r tre te rn  k o n n te n  P . pallidula  (1962) sow ie P . ab­
breviata u n d  P . alpestris (1963) im  U n te rsu c h u n g sz e itra u m  n u r  e in  einziges M al n a c h  - 
gew iesen w erden .

P ristip h o ra  m o esta  (Z a d d a c h , 1876)
Die in diesem Rahmen wiederzugebenden Beobaehtungsergebnisse wurden bereits ausführlich beschrieben und 

publiziert (Adam 1963).

P ristip h o ra  gen iculata  (H artig , 1840)
Diese Art ist 1840 von H artig beschrieben worden. Ensmn (1912—1918, S. 519) gibt neben einer ausführlichen 

Beschreibung der äußeren Morphologie der Imagines auch einige Hinweise über die Lebensweise der Larven. 
Letztere werden durch Lorenz & Kraus (1957, S. 185) ergänzt. Benson (1958, S. 158,164) erwähnt diese Spezies 
ebenfalls und ordnet die Weibchen der von ihm aufgestellten A-Gruppe, die Männchen der B-Gruppe zu. Obwohl 
grundsätzliche Charakteristika über die Biologie dieser Art bekannt sind, ist es doch wünschenswert, einige Er­
gänzungen, die sich aus jahrelangen Zuchtbeobachtungen ergeben haben, anzufügen.

D ie L a rv e n  d ieser B la t tw e sp e n a r t leb en  aussch ließ lich  a u f  d e n  in  u n se re n  K ie fe rn ­
w ä ld e rn  h ä u fig  v o rk o m m en d en  E b e re sch en  (Sorbus aucuparia  L .). A n d ere  V e r tre te r  
d e r  G a ttu n g  Sorbus w erd en  v o n  d en  L a rv e n  n ic h t u n te r  n a tü r lic h e n  L e b e n sv e rh ä lt­
n issen , w oh l a b e r  u n te r  L a b o ra to riu m sb e d in g u n g e n  an g en o m m en . Im  G egensatz  
zu  a n d e re n  Pristiphora-A rte n  ze ich n e t sich  P. geniculata d u rc h  zw ei ze itlich  s tre n g  
g e tre n n te  G en era tio n en  im  J a h r  au s. E n d e  A p ril b is M itte  M ai sch lü p fen  d ie  Im a g i­
n es d e r S o m m erg en era tio n . E a s t  au sn ah m slo s  w a ren  z u e rs t n u r  d ie  M än n ch en  zu  
b e o b a c h te n . D ie nach fo lg en d en  W eibchen  leg ten  b e re its  k u rze  Z e it n a c h  d em  S ch lü p ­
fen  ih re  E ie r  ah . D ab e i k o n n te  in  zah lre ich en  F ä lle n  P a rth e n o g e n e se  b e o b a c h te t 
w e rd en . Be> d e r E iab lag e  w erd en  d ie  E ie r  n ic h t, wie beisp ielsw eise  bei P . moesta 
u n d  P . tesiacaa, in  d ie  L ücken  d e r  B la t tz ä h n u n g  geleg t, so n d e rn  die A b lage  e rfo lg t
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a u f  d e r  B la ttu n te rs e i te , n u r  w enige M illim eter v o m  B la t tr a n d  e n tfe rn t , w obei e in  
W e ib c h e n  in  e inem  Z e itra u m  v o n  e in e in h a lb  S tu n d e n  e tw a  30 b is 40 B ier ab leg t. 
D ie  E ien tw ick lu n g  e rfo lg t n a c h  d e r üb lich en  W eise in  d en  v o n  d em  W eibchen  in  die 
E p id e rm is  des B la t te s  g esäg ten  „ E ita sc h e n “ . I n  d e r  K egel w ä h r t  d ie  E m b ry o n a l­
en tw ic k lu n g , je  n a c h  d e n  h e rrsch en d en  T e m p e ra tu re n  u n d  d em  jew eiligen  S ta n d o r t 
d e r  F ra ß p f la n z e  (tro ck en  o d er feu ch t) 15 b is 28 T age. D ie E ila rv e n  sch lü p fen  v o r ­
w ieg en d  in  d en  frü h e n  M o rg en stu n d en  z iem lich  g le ichzeitig  u n d  leben  w ä h re n d  ih re r 
gan zen  L a rv e n z e it gesellig . B ei S tö ru n g en  n eh m en  sie eine ty p isch e  S -förm ige 
S ch reck s te llu n g  ein, h ä u fig  lassen  sie sich a u c h  zu  B oden  fa llen . E rw ach sen e  L a rv e n  
s trö m e n  e in en  säuerlichen , e tw a  ess ig a rtig en  G eruch  aus. W ä h re n d  d ie  L a rv e n  d e r  
S o m m erg en era tio n  frü h e s te n s  n a c h  26 T a g e n  in  d ie  D iap au seen tw ick lu n g  gehen , 
b en ö tig en  d ie  L a rv e n  d e r  H e rb s tg e n e ra tio n  34 T age u n d  m eh r. D ie L a rv e n  des 
Y . S ta d iu m s  w a n d e rn  zu r  K o k o n b ild u n g  g em einsam  v o n  d en  kah lg efressen en  F ie d e r ­
b lä t tc h e n  ab , d e n  S ta m m  e n tla n g  in  d e n  B oden . M achsuchen  e rg ab en , d aß  d ie  L a r ­
v en  se lten  w e ite r  a ls  2 b is 3 m  v o n  d e r  F u tte rp f la n z e  e n tfe rn t  u n d  tie fe r  a ls  2 cm  
im  B o d en  an z u tre ffe n  sind .

D ie L a rv e n  d e r  jew eiligen  E n tw ic k lu n g ss ta d ie n  w eisen  je  n a c h  A lte r  e ine g anz  
c h a ra k te r is tisc h e  Z e ichnung  a u f , ebenso  is t  die a llgem eine  K ö rp e rfä rb u n g  e n ts p re ­
c h en d  u n te rsch ie d lich . Z u r C h a ra k te ris ie ru n g  d e r  ty p isc h e n  M erkm ale  sei im  F o lg e n ­
d e n  d a s  Y . S ta d iu m  n ä h e r  b esch rieb en . D ie K ö rp e rg ru n d fa rb e  is t  b räu n lich g e lb , 
w obei d e r  R ü c k e n  v o m  3. T h o rak a l-  b is  zu m  10. — 11. A b d o m in a lseg m en t g rü n lich  
e rsch e in t. B is a u f  d ie  b e id en  le tz te n  K ö rp e ra b sc h n itte  s te h t  a u f  je d e m  S eg m en t e tw as  
u n te rh a lb  d e r T rach een lin ie  je  e ine schw arze  W arze ; a u f  d en  A b d o m in a lseg m en ten  
1 b is 8 b e f in d e t sich  zu sä tz lich  u n m itte lb a r  ü b e r d e r F u ß b a s is  je  e in  schw arzer F leck . 
D o rso la te ra l , o b e rh a lb  d e r  T rach een lin ie  s in d  a u ß e r  d en  b e id en  le tz te n , a u f  jed em  
S eg m en t d re i n eb en e in an d erlieg en d e  P u n k te  v o rh an d en , die a u f  d en  d re i T h o ra k a l- 
seg m en ten  ö fte rs  m eh r oder w en iger v e rschm olzen  sein  k ö n n e n ; d a rü b e r  b e fin d en  
s ic h  n o c h  zw ei P u n k te .  A u f d en  v ie r  e rs te n  u n d  d en  fü n f  le tz te n  S eg m en ten  s te h t 
d a rü b e r  n o ch  eine A n zah l k le in e re r, zah le n m äß ig  o ft v a riie re n d e r P u n k te .  D ie 
K o p fk a p se l d e r  L a rv e n s ta d ie n  I  b is I I I  is t  hell- b is tie fd u n k e lb ra u n  g e fä rb t, w äh ren d  
d ie  d es  V . S ta d iu m s  eine hello range-gelbe  F a rb e  au fw eist.

P ristip h o ra  d iscoidales  (T h o m s o n , 1888) o d e r  conjúgala  (D a h l b o m , 1835)
Die Larven, die in allen Phasen ihrer Entwicklung denen von P. conjugata (DAHLBOM, 1835) täuschend ähnlich 

sind, unterscheiden sich von den letzteren nur einzig und allein durch eine unterschiedliche Anzahl und Stellung 
der Hecke anf den Körpersegmenten. E. Lindqüist (1961) hat durch spezielle Zuchten Unterschiede herausge­
stellt und die von Enslin (1912—1918) unter P. conjugata beschriebenen Larven zu P. discoidales geordnet. 
LOKENZ & KRAUS (1957) fuhren in ihrer Arbeit P. discoidales nicht an, so daß ihre Beschreibung von P. conjugata 
aut P. discoidales anzuwenden wäre. Das gleiche trifft für Benson (1958) zn, der noch keine Trennung dieser Arten 
vermerkt. Alle Angaben, die Lindqüist (1901) bezüglich der Lebensweise angibt, können bestätigt werden. Es 
muß allerdings darauf hingewiesen werden, daß die von Lindqüist für P. conjugata angegebene Art der Eiablage 
in Form von Eitaschen in der Epidermis der Zweigspitze für die von mir beobachteten Pristiphom-Axten nicht 
charakteristisch ist. Die Art und Weise der Eiablage konnte bei über 100 untersuchten verschiedenen Blattwespen­
Arten von mir nur hei Trichiocampus viminalis (FALLEN, 1808) beobachtet werden. Zudem sind meine an Hand 
der Larvenform nach Lindqüist (1961) als P. discoidales determinierten Imagines von Herrn MUCHE, Dresden, als 
P. conjugata bestimmt worden.

D ie A r t  le b t  vo rw ieg en d  a n  versch ied en en  Populus- u n d  Sa lix -A rte n , w obei a u f  
G ru n d  v o n  ja h re la n g e n  B e o b a c h tu n g e n  Populus nigra  L . u n d  S a lix  caproa L . als 
W ir ts p f la n z e n  d ienen . Sie w a r in  d en  U n te rsu c h u n g sg e b ie te n  n u r  se lten  u n d  in  
g e r in g e r  In d iv id u e n z a h l v e r tre te n . D ie Z ah l d e r G en e ra tio n en  im  J a h r  is t  u n te r ­
sch ied lich . 1961 w a r es m ög lich , u n te r  F re ilan d z u c h tb e d in g u n g e n  v ie r G en era tio n en  
zu  z ü c h te n . 1963, 1964, 1966, 1968 u n d  1969 t r a te n  d re i G en e ra tio n en  au f. 1962 
k o n n te  n u r  e ine G en e ra tio n  gezogen w erd en , a b e r  es is t  n a c h  d en  vo rlieg en d en  B e o b ­
a c h tu n g e n  w ah rsch e in lich , d a ß  im  F re i la n d  zw ei b is  d re i G en e ra tio n en  V orlagen.

D ie B io log ie  d e r  Im ag in e s  u n d  a u c h  d e r  fü n f  L a rv e n s ta d ie n  is t  im  w esen tlich en  
äh n lic h  w ie d ie  v o n  P . moesta, P . geniculata u n d  zu m  T eil a u c h  w ie P .  testacea. 
D ie E iab lag e  e rfo lg t in  d en  B la t tz ä h n e n , u n d  d ie  Z e itd a u e r  d e r  E ien tw ick lu n g  is t
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seh r u n te rsc h ie d lic h , sie sch w an k te  zw ischen  19 u n d  31 T agen . Im  G egensatz  zu 
a n d e re n  Pristiphora-A rten  v e ru rsa c h e n  d ie  J u n g la rv e n  a n  d en  B lä t te rn  e inen  L ö c h e r­
f ra ß ; dem zufo lge  k ö n n en  d ie  v e rla ssen en  E ita sc h e n  a u ch  n a c h  dem  S ch lu p f d e r  E i ­
la rv e n  n o ch  fe s tg e s te ll t w erden . D ie L a rv e n  des I I I .  b is  IV . S ta d iu m s  leben  gesellig  
a m  B la t t r a n d  u n d  w a n d e rn  am  E n d e  ih re r  E n tw ic k lu n g  (in sgesam t v ie r  H ä u tu n g s ­
p h asen ) zu r  K o k o n b ild u n g  in  d en  B oden .

Sie s in d  in  ih ren  e inze lnen  E n tw ic k lu n g ss ta d ie n  bezüg lich  d e r  K ö rp e rfä rb u n g  u n d  
-Zeichnung n u r  u n w esen tlich en  V e rän d e ru n g en  u n te rw o rfen . B is a u f  d ie  d re i e rs te n  
u n d  d ie  b e id en  le tz te n  S egm en te , d ie  ge lb lich  s ind , is t  d ie  K ö rp e rfä rb u n g  d e r  L a rv e n  
des V. S ta d iu m s b la t tg rü n , d e r  K o p f  g län ze n d  schw arz . D ie e inze lnen  S egm ente  
tra g e n  in  ganz  b e s tim m te r  A n o rd n u n g  versch ied en  g e s ta lte te  schw arze  P u n k tr e ih e n  
(F a rb a b b . 13, 14).

P ristip h o ra  testacea  ( J t jr in e , 1807)
Diese Art findet bei Enslin (1912--1918, S. 528), EokenZ & KEAUS (1957, S. 187) sowie BenSOK (1958, S. 183 

und 166) Erwähnung.
N a c h  A n g ab en  in  d e r  L ite ra tu r  u n d  a u f  G ru n d  eigener U n te rsu ch u n g en  leb en  die 

L a rv e n  v o n  P . testacea v o rw iegend  a u f  Betula pendula  R o t h . (H ängeb irke), 
B. hum ilis  S c h r k . (n iedrige B irke) u n d  B.pubescens  E b r h . (M oorbirke). E b en so  
w ie bei P . geniculata k o n n te n  e ine  S om m er- u n d  eine W in te rg e n e ra tio n  b e o b a c h te t 
w erd en . N u r  s in d  die ze itlich en  G ren zen  d e r  be id en  G en era tio n en  d u rc h  so g en an n te  
„ B rü c k e n “ -G en era tio n en  e tw as  v e rw is c h t, so d aß  m a n  v o n  P . testacea e tw a  v o n  
A pril b is  O k to b e r Im ag in e s , E ie r  u n d  a u c h  L a rv e n  a n tr if f t .  D ie  Im ag in e s  d e r  e rs ten  
G en e ra tio n  sch lü p fen  in  d en  le tz te n  A p rilta g e n  au s  d en  ü b e rw in te r te n  K o k o n s. U n te r  
d en  g e n a n n te n  Z u ch tb ed in g u n g en  k o n n te  b e o b a c h te t  w erd en , d a ß  d ie  Im ag in e s  
e rs t n a c h  d u rc h sc h n itt lic h  fü n f  T agen , v o m  S ch lü p fz e itp u n k t a n  g e rech n e t, z u r  E i ­
a b lag e  b e re it w aren . Im  G egensatz  zu  a n d e re n  P ristiphora -A rten  e rfo lg te  d ie  K o p u ­
la t io n  frü h e s te n s  n a c h  d re i T agen . B e ide  G esch lech te r m ied en  sich  in  d e r  e rs te n  Z e it 
ganz  o ffensich tlich . E b en so  w ie d ie  M ännchen  h ie lte n  sich  a u c h  d ie  W eibchen  einige 
T age v o rn eh m lich  a n  G räsern , M oosp flanzen  e tc ., a lso  in  B o d en n äh e  au f, w obei 
sie w ied e ru m  im  G egensatz  zu  ih re n  A rtg en o ssen  le b h a f t u m h erflo g en . E r s t  n ach  
d e r  g e n a n n te n  Z e it w a ren  sie zu r E iab lag e  b e re it. D ie  E iab lag e  e rfo lg te  w ie bei 
P . moesta in  d ie  L ü ck en  d e r B la ttz a h n u n g . Im  D u rc h sc h n itt  leg te  e in  W eibchen  
se lten  m eh r a ls  20 — 25 E ie r  p ro  B la t t  ab . D ie E n tw ic k lu n g  d e r E ie r  e rfo lg te  w ied e r­
u m  in  d en  schon  bei a n d e re n  A rte n  e rw ä h n te n  E ita sc h e n . D ie D a u e r d e r E ie n tw ic k ­
lu n g  w ä h r te  tr o tz  g ü n s tig e r T e m p e ra tu rv e rh ä ltn isse  in  ex tre m e n  F ä lle n  b is zu  
37 T ag en . D ie au s d en  v e rh ä ltn ism ä ß ig  g ro ß en  E ie rn  in n e rh a lb  vo n  sechs b is a c h t 
S tu n d e n  g em einsam  sch lü p fen d en  E ila rv e n  fressen  an fan g s in  u n m itte lb a re r  U m ­
g eb u n g  ih res  S ch lüp fo rtes . O bw uhl d ie  L a rv e n  w ä h ren d  ih re r  E n tw ick lu n g sp erio d e  
d ie  F u tte rp f la n z e  n ic h t ve rla ssen , w a r ab e r  e in  d e ra r tig  enges geselliges Z u sam m en ­
leben , w ie es beisp ielsw eise  bei d en  L a rv e n  v o n  P .  geniculata fe s tzu s te llen  is t, h ie r  
n ic h t  z u  b eo b ach ten . D ie  D a u e r d e r  e in ze ln en  E n tw ic k lu n g ss ta d ie n  is t  seh r v o n  d e r 
T e m p e ra tu r  ab h än g ig , a b e r  a u ch  je  n a c h  G en era tio n  u n d  G elege u n te rsch ied lich . 
I n  d e r  R eg e l w ä h r t  d ie  G esam ten tw ick lu n g  e tw a  27 b is 33 T age. G ew öhnlich  w a n ­
d e rn  d ie  L a rv e n  zu m  E n d e  ih re s  V . S ta d iu m s zu r  K o k o n b ild u n g  ü b e r  d ie  Zw eige u n d  
e n tla n g  des S tam m es in  d en  B o d en . E s  k o n n te  a b e r  a u ch  b e o b a c h te t w erden , d aß  
sie sich , v e ra n la ß t d u rc h  g e ring füg ig s te  S tö ru n g , v o m  B la t t  fa llen  lassen . E b en so  
w ie an d e re  Pristiphora -A rten  f in d e t m a n  d ie  e tw a  1 0 —12 m m  lan g en  b räu n lich en  
K o k o n s  se lten  tie fe r  a ls  2 — 3 cm  in  d e r  S p reu sch ich t des W ald b o d en s.

D ie K ö rp e rfa rb e  u n d  K ö rp e rze ich n u n g  w eist bei d en  e inze lnen  S ta d ie n  n u r  g e rin g ­
füg ige U n te rsch ied e  au f, so d a ß  a u ß e r  d e r  en d g ü ltig en , c h a ra k te r is tisc h e n  A u sfä r­
b u n g  u n d  Z e ichnung  des V . S tad iu m s a u ch  d ie  M erkm ale  d e r  jü n g e ren  S ta d ie n  zu r 
K e n n z e ic h n u n g  h e rangezogen  w erd en  kö n n en . D e r g län zen d  schw arze  K o p f  des 
V . S ta d iu m s  h a t  b e i d en  jü n g e ren  L a rv e n  eine hell- b is  d u n k e lb ra u n e  F ä r-
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bring. D ie allgem eine  K ö rp e rfä rb u n g  is t  g le ichm äß ig  g rasg rü n , w obei d e r R ü ck en  
b is o b e rh a lb  der T rach een lin ie  o ftm a ls  e tw as  d u n k le r  g rü n  e rsch e in t. A u f d e r Seite 
e ines jed en  K ö rp erseg m en tes  b e fin d e t sich  ein  hellge lber, u n sc h a r f  b eg ren z te r F leck  
(F a rb a b b , 9 — 12).

P ristip h o ra  m elanocarpa  ( H a s t ig , 1840)
Neben Enslin (1912—1918, S. 519), Lorenz & KRAUS (1957, S. 186) und Benson (1958, S. 160-165) wird diese 

Art ausführlich von Lindquist (1956) beschrieben. Im Zusammenhang mit einigen anderen Spezies dieser Gattung 
setzt sich der Autor ausführlich mit den imaginalen Unterscheidungsmerkmalen zu anderen Arten auseinander. 
Dabei erfolgt keine Beschreibung über die Morphologie und Lebensweise der Larven, so daB deshalb eine Wieder­
gabe der Beobachtungsergebnisse angebracht erscheint.

Die Art lebt nach den vorliegenden Untersuchungen vorwiegend auf Salix caprea L. Nach Lorenz & Kraus 
11957) und Enslin (1912) soll sie auch auf verschiedenen Betula-Arten Vorkommen, diese Beobachtung konnte in 
keinem Fall bestätigt werden.

I n  d en  U n te rsu c h u n g a ja h re n  w a r es m öglich , zwei z e itlich  d e u tlic h  g e tre n n te  
G en e ra tio n en  fe s tzu s te llen . D ie e rs te n  Im a g in e s  d e r S o m m erg en era tio n  sch lü p ften  
M itte  M ai b is A n fan g  J u n i ,  die d e r  W in te rg e n e ra tio n  E n d e  J u l i.  D ie W eib ch en  sind  
e tw a  zw ei b is d re i T age  n a c h  d em  S ch lü p fen  zu r E iab lag e  b e re it u n d  legen  ih re  E ie r 
e inze ln  in  d ie  im  B la t tr a n d  e in g esäg ten  „ T a sc h e n “ . I n  m an ch e n  J a h r e n  sch lü p ften  
d ie  M än n ch en  lange  Z e it v o r  d en  W eibchen , d a d u rc h  k a m  es h ä u fig  zu r  A b lage  v o n  
u n b e fru c h te te n  E ie rn , au s  d en en  in  d e r F o lg eg en e ra tio n  n u r  W eib ch en  sch lü p ften . 
E in  W eib ch en  k a n n  in  e inem  Z e itra u m  v o n  d re i b is v ie r  S tu n d e n  b is zu  40 E ie r  a b ­
legen. A n  e inem  B la t t  b e fin d en  sich  a b e r  im m er n u r  e in  b is zw ei E ie r. N a c h  e tw a  
23 täg iger E ien tw ick lu n g  sch lü p fen  die L a rv e n  g em ein sam  v o rw iegend  in  d e n  frü h en  
M o rg en stu n d en . Sie verb le ib en , äh n lich  w ie P . moesta, in  u n m itte lb a re r  N äh e  ih res  
S ch lu p fo rte s  u n d  fressen  d a n n  je  n a c h  A lte r  m eh r oder w en iger g roße  bogenförm ige 
S tü ck e  au s  d em  B la t t .  E n tsp re c h e n d  d e r A rt d e r  E iab lag e  f in d e t m a n  in  d e r R egel 
im m e r n u r  e in  b is  zw ei L a rv e n  am  B la t t ,  jed o ch  m eh re re  a n  e iner F u tte rp f la n z e . 
D ie bei d en  a n d e re n  A rte n  ty p isc h e  F o rm  d e r g em ein sch aftlich en  E n tw ic k lu n g  is t 
a lso  bei P . melanocarpa e tw as  au fg e lo ck ert. Im  G egensatz  zu  a n d e re n  Pristiphora- 
A rte n  w erd en  a u ch  d ie  B lä t te r  n u r  zu  e tw a  v ie r F ü n f te l  v e rz e h r t. D ie  G e sa m t- 
e n tw ick lu n g  d e r  L a rv e n , d ie  eben fa lls  v ie r  H ä u tu n g sp h a s e n  d u rch lau fen , d a u e r t  e tw a  
35 b is  45 T age. Z u r K o k o n b ild u n g  w a n d e rn  d ie  L a rv e n  e inze ln  in  d e n  B o d e n ; sie 
k ö n n en  sich  d ab e i o f t b is  zu  10 m  u n d  m e h r v o n  ih re r F u tte rp f la n z e  en tfe rn en . 
L a rv e n  d e r  S o m m erg en era tio n  v e rb le ib en  zu r  K o k o n b ild u n g  zu m  T eil au ch  a u f  den  
Zw eigen.

B eso n d e re  V e rän d e ru n g en  bezüg lich  d e r K ö rp e rfa rb e  u n d  -Zeichnung in n e rh a lb  
d e r  e in ze ln en  S ta d ie n  w aren  n ic h t zu  b eo b ach ten . D ie a llg em ein e -K ö rp erg ru n d fa rb e  
d e r  L a rv e n  des V . S ta d iu m s is t  g län zen d  d u n k e lg rü n , d e r  K o p f  dun k e lg e lb  m it m eh r 
o d e r  w en iger s ta rk  a u sg e p rä g te m  b ra u n e n  K op f- u n d  Schläfen  stre if . D as d u n k e l­
o liv g rü n  d u rch sch e in en d e  R ü ck en g efäß  is t  v o n  zw ei p a ra lle l v e rlau fen d en  w eißen  
L ä n g ss tre ife n  e in g e faß t. B ei B eu n ru h ig u n g  d e r L a rv e n  k a n n  d as le tz te  S egm en t 
e ine ro te  F a rb e  an n eh m e n  (F a rb a b b . 15, 16).

P ristip h o ra  p a llip es  (L e p e l e t ie b , 1823)
Diese Spezies ist über ganz Mittel- und Nordeuropa, Sibirien, Teile Südeuropas und Nordamerika verbreitet. 

Neben Lepeletier 1823 ist die Art von Enslin (1912—1918, S. 520) beschrieben worden. Von Lorenz & Kraus 
(1957, S. 186) liegt eine Beschreibung der Larven vor. Bbenlalls wird die Art von Benson (1958, S. 169) erwähnt.

D as V o rk o m m en  v o n  P . pallipes is t  eng  a n  d ie  V e r tre te r  d e r G a ttu n g  Ribes als 
au ssch ließ liche  F u tte rp f la n z e n  der L a rv e n  g eb u n d en , w obei n a c h  d en  v o rlieg en d en  
B e o b a c h tu n g e n  in  d e r H a u p tsa c h e  Ribes uva crispa L . (Ribes grossularia) S ta c h e l­
beere , a b e r  a u ch  Jo h a n n isb e e re  (R . rubrum  L .) v o n  d en  L a rv e n  b efa llen  w erden . 
R . aureum, R . sanguineum  u n d  R. n igrum  w erd en  n u r  in  g anz  se lten en  F ä lle n  v o n  
d en  L a rv e n  an g en o m m en . Im  G egensatz  zu  d e r  b e k a n n te n  S ta e h e lb e e rb la ttw e sp e  
Nem atus ribesii (S c o p o l i, 1763), d ie  in  O b s tg ä r te n  h ä u fig  e rh eb lichen  S ch ad en  v e r ­
u rs a c h t, s in d  v o n  P . pallipes b ish e r ke ine  g rö ß eren  F ra ß s c h ä d e n  b e k a n n t gew orden .
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D ie A r t h a t  n a c h  d en  b isherigen  B e o b a c h tu n g e n  b is zu  fü n f  G en era tio n en  im  
J a h r .  D ie b e re its  A n fan g  A p ril au s d en  W in te rk o k o n s  sch lü p fen d en  Im ag in es  
(I . G en era tio n ) sin d  w enige S tu n d e n  n a c h  dem  S ch lü p fen  zu r  E iab lag e  fäh ig . O b ­
w ohl in  d e r  R ege l e ine K o p u la tio n  e rfo lg t, k o n n te  in  e in igen  F ä lle n  eine p a rth e n o - 
gene tisehe  E n tw ic k lu n g  b e o b a c h te t w erden . D ie E ie r w erden  in  u n te rsch ie d lich e r 
Z ah l am  B la t tr a n d  ab g e le g t; n u r  fe h lt bei P . pallipes d ie R eg e lm äß ig k e it in  d e r E i­
ab lage , so w ie sie bei a n d e re n  Pristiphora -A rten  ü b lich  is t. Im  L au fe  ih re r  12 b is 
lö tä g ig e n  E n tw ic k lu n g  n eh m en  d ie  E ie r s tä n d ig  a n  V o lum en  zu  u n d  b rin g en  so m it 
d ie  „ E ita s c h e “ a n  d e r  K a n te  des B la t tra n d e s  zu m  P la tz e n . D ie E ila rv e n  fressen  
w ä h re n d  d e r e rs te n  T ag e  in  u n m itte lb a re r  N äh e  d e r  v e rla ssen en  E ita sc h e n , so d aß  
b a ld  d ie  O rte  d e r E iab lag e  n ic h t m e h r zu  e rm itte ln  sin d  u n d  keine  A ussage  ü b e r  ih re  
A rt u n d  W eise g em ac h t w erd en  k a n n . Ä h n lich  w ie P . melanocarpa leb en  d ie  L a rv e n  
n ic h t seh r d ic h t be ie in an d er. E s  f in d e n  sich  jew eils n u r  e in  b is zw ei L a rv e n  a n  e inem  
B la t t .  D ie  E n tw ic k lu n g sd a u e r  d e r e inze lnen  S ta d ie n  is t  bei d en  jew eiligen  J a h r e s ­
g e n e ra tio n e n  u n te rsch ie d lich  u n d  sc h w a n k t zw ischen  zehn  u n d  36 T agen . Z u r K o ­
k o n b ild u n g  w a n d e rn  d ie L a rv e n  des V. S ta d iu m s a n  d en  Zw eigen e n tla n g  in  d en  
B o d en . D ie K o k o n s  fa n d e n  sich  im m er in  u n m itte lb a re r  N ä h e  d e r F u tte rp f la n z e  
e tw a  1 cm  t ie f  im  B o d en , a b e r  a u ch  (zum  B eisp ie l bei d en  S o m m ergenera tionen ) an  
d en  u n te re n  T eilen  d e r  Zweige.

B esonders  zu  v e rm erk en d e  Ä n d eru n g en  bezüg lich  d e r  A u sfä rb u n g , d e r  K ö rp e r­
ze ichnung  e tc . t r e te n  bei a llen  fü n f  S ta d ie n  n ic h t au f, led ig lich  d ie  F a rb e  d e r K o p f­
k ap se l i s t  bei e inze lnen  S ta d ie n  u n te rsch ied lich . D ie L a rv e n  s in d  e in fa rb ig  g rü n . 
W äh re n d  des I .  b is  IV . S ta d iu m s is t  d ie  F ä rb u n g sze ich n u n g  a u f  d em  11. A b d o m in a l­
seg m en t d eu tlich  u n te rb ro c h e n , ebenso  is t  d ie  K o p fk a p se l in  d iesen  S ta d ie n  e in h e it­
lich  schw arz . I m  V . S ta d iu m  is t  d a s  11. S eg m en t eben fa lls  g rü n  g e fä rb t, d e r  K o p f  
g rü n lich  m it sch w arzb rau n em  dre ieck igem  G esich tsfleck , sch w arzb rau n en  S ch lä fen ­
s tre ifen  o b e rh a lb  d e r  tie fsch w arzen  A ugen fe lder u n d  sch w arzb rau n em  M und. D ie 
T racheen lin ie  sch im m ert d eu tlich  w eiß d u rc h  (F a rb a b b . 1, 2).

P ristip h o ra  laricis  (I I aktig, 1837)
iiartig (1837, S. 203) beschreibt diese Spezies noch unter der Gattung Nematus. Brisohke & Zaddach (1882) 

erwähnen sie unter Nematus lariciphorus. ENSLIN (1912—1918, S. 507) Jührt diese Art noch unter der Gattungs­
bezeichnung Lygaecmematus und gibt eine kurze Beschreibung der Larven. Lorenz & Kraus (1957, S. 185) teilen 
ergänzende Angaben über die Biologie der Larvenstadien mit. Benson (1958, S. 164) vermittelt weitere Kenntnisse 
über die Morphologie der Imagines und ordnet diese Spezies seiner B-Gmppe zu.

P . laricis le b t  ebenso  wie P . erichsonii au ssch ließ lich  a u f  L arix decidua M il l . N u r 
t r a t  sie in  d en  U n te rsu ch u n g sg eb ie ten  w e itau s  h äu fig e r u n d  zah lre ich e r a u f  u n d  v e r ­
u rs a c h t so m it besonders  a n  ju n g e n  L ä rc h e n  a u ch  in  u n se ren  G eb ie ten  zu m  Teil 
e rh eb lich en  S chaden .

I n  d en  zehn  U n te rsu c h u n g s ja h re n  k o n n te n  m it S ich erh e it zw ei G en era tio n en  
b e o b a c h te t w erden . D ie Im ag in e s  d e r  S o m m erg en era tio n  v erlassen  M itte  b is  E n d e  
A p ril d ie  im  B oden  ü b e rw in te r te n  K o k o n s . D ie e rs te n  W eibchen  sch lü p fen  in  d e r 
R eg e l d re i b is v ie r  T age  sp ä te r  a ls  die M än n ch en  u n d  legen  äh n lich  w ie P . testacea 
e rs t n a c h  fü n f  b is sechs T ag en  ih re  E ie r  ab . W ä h re n d  d ieser Z e it leb en  d ie  T iere  
seh r v e rs te c k t in  B o d en n äh e  a n  v ersch ied en en  G räsern . D ie E iab lag e  e rfo lg t a u s ­
nah m slo s a n  d en  N a d e ln  d e r  K u rz tr ie b e , w obei im m er p ro  N ad e l n u r  e in  b is zwei 
E ie r  ab g e leg t w erden . D ie D a u e r  d e r  E ien tw ick lu n g  is t  e igenartigerw eise  seh r u n te r ­
sch ied lich , sie sc h w an k te  zw ischen  15 u n d  31 T agen . D ie L a rv e n  leb en  e inze ln  u n d  
fre ssen  äh n lich  w ie P . erichsonii z u e rs t a n  d en  S chm alse iten  d e r N ad e ln  („ S c h a r te n ­
f r a ß “ ). W ä h re n d  d ie  ju n g e n  S ta d ie n  vo rw iegend  a n  d en  K u rz tr ie b e n  leb en , w a n d e rn  
d ie  ä lte re n  a u ch  a u f  die L a n g tr ie b e  ü b e r. H ä u fig  e rfo lg t e in  K a h lfra ß  v o n  d e r  S p itze  
d e r  T riebe  h er. E b en so  wie d ie  E ien tw ick lu n g  is t  a u c h  d ie  G esam ten tw ick lu n g  d e r 
L a rv e n s ta d ie n  v o n  u n te rsch ie d lich e r D au e r. E s  k o m m t v o r, d aß  d ie  L a rv e n  der 
S o m m erg en era tio n  m it  d en en  d e r  W in te rg e n e ra tio n  ze itlich  Z usam m entreffen . E in e  
15 Beitr. Ent. 23, H. 1/4
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e x a k te  T ren n u n g  d e r  G en era tio n en  is t  u n te r  F re ilan d b ed in g u n g en  d esh a lb  e tw as  
schw ierig . Spezielle F re ila n d z u c h te n  ze ig ten , d a ß  die G esam ten tw ick lu n g  a lle r fü n f  
L a rv e n s ta d ie n  e iner G en era tio n  e tw a  30 b is 40 T age  d a u e rt . H ä u fig  k o n n te  b e o b ­
a c h te t  w erden , d a ß  d ie  L a rv e n  d e r S o m m erg en era tio n  zu r  K o k o n b ild u n g  n ic h t in  
d ie B o d endecke  w a n d e rte n , so n d e rn  a u f  d e n  Z w eigen v e rb lieben .

B eso n d ers  zu  v e rm erk en d e  F ä rb -  u n d  Z e ich n u n g sv a rian ten  t r a te n  bei d en  e in ­
ze lnen  E n tw ic k lu n g ss ta d ie n  n ic h t au f. D ie L a rv e n  des V. S tad iu m s sind  d u n k e lg rü n  
g e fä rb t. D as  e tw as  d u n k le r  d u rch sch e in en d e  R ü ck en g efäß  is t  b e id e rse its  w eiß e in ­
g e fa ß t, ebenso  v e r lä u f t  ü b e r d e n  F ü ß e n  e in  w eißer L än g sstre if . D e r K o p f  w e is t o ft 
e ine  g rü n e  b is d u n k le r  g rü n g e lb e  F ä rb u n g  m it rege lm äß igen  b ra u n e n  P u n k te n  u n d  
sch w arzen  A u gen fe ldern  a u f  (F a rb a b b . 3, 4).

P ristip h o ra  erichsonil ( H a b t ig , 1837)
lieben H äutig (1837, S. 187), der erstmals das Weibchen unter der Gattung Nematus beschrieb, wird eine aus­

führliche Beschreibung der Biologie von Hewitt (1908, 1912) gegeben, der die Art auch noch unter Nematus 
PANZER führt. Bnslin (1912—1918, S. 369) vermittelt eine ausführliche Darstellung der morphologischen Kenn­
zeichen der Weibchen und Männchen dieser Spezies. Von Lorenz & Kraus (1957, S. 189) wird die Larvenmorpho­
logie beschrieben. Benson (1958, 8 .171) erwähnt diese Art ebenfalls und ordnet sie als alleinigen Vertreter seiner 
D-Gruppe innerhalb des Genus Pristiphora zu.

D ie A r t le b t au ssch ließ lich  a u f  L arix decidua M il l . O bw ohl sie in  d en  ö rtlich  v e r ­
s t r e u t  liegenden  k le in en  L ä rc h e n b e s tä n d e n  d e r U n te rsu ch u n g sg eb ie te  n u r  v e re in ­
ze lt u n d  in  geringer In d iv id u e n z a h l zu  f in d e n  w ar, w ird  sie in  d en  L ä n d e rn  m it 
ozean ischem  K lim a  a ls gefäh rlich e r G ro ßschäd ling  g e fü rc h te t.

N a c h  d en  vo rlieg en d en  B eo b ach tu n g en  t r i t t  n u r  e ine G en e ra tio n  im  J a h r  au f. 
D ie Im ag in e s  sch lüp fen  e tw a  ab  E n d e  M ai b is J u l i  au s  d en  in  d e r B o d en s treu  ü b e r ­
w in te r te n  K o k o n s. W ie a u ch  bei a n d e re n  Pristiphora -A rten  k a n n  d ie  E iab lag e  
b e re its  e in  b is zw ei T age n a c h  d em  S ch lüp fen  erfo lgen . A us d e n  a m  28. S ep tem b e r 
1961 gefu n d en en  14 L a rv e n  sch lü p ften  im  F rü h ja h r  1962 n u r  d re i W eibchen . D ie 
p a rth e n o g e n e tisc h  ab g e leg ten  74 E ie r e rb ra c h te n  u n te r  Z u ch tb ed in g u n g en  68 K o ­
kons, a u s  den en  a m  19. M ai 1963 sechs M ännchen  sch lü p ften . A us d en  re s tlich en  
62 K o k o n s  sc h lü p fte n  au ch  im  d a rau ffo lg en d en  J a h r  (1964) ke in e  Im ag in es . O b ­
w ohl a m  16. J u n i  1964 — wie S tich p ro b en  ze ig ten  — n o ch  in ta k te  E o n y m p h e n  Vor­
lagen , g ingen  im  W in te r  1964/65 alle  K o k o n s d u rc h  Y erp ilzung  zu g ru n d e . L e ider 
k o n n te  tr o tz  in te n s iv e r  S uche in  d en  fo lgenden  J a h r e n  d ie  A r t  n ic h t w ieder au fg e ­
fu n d e n  w erden . D iese B eo b ach tu n g en  s teh en  in  e inem  gew issen W id e rsp ru ch  zu  
d e n  A n g ab en  v o n  H b w it t  (1908, 1912) u n d  I v e s  (1960), d ie  d ie  M ännchen  d ieser 
A rt a ls  seh r se lten  b e tra c h te n  u n d  eine fa s t aussch ließ liche  p a rth en o g en e tiseh e  F o r t ­
p fla n z u n g  a n n eh m e n . L e id e r w a r  eine U n te rsu c h u n g  d ieses in te re ss a n te n  P h ä n o ­
m ens d en  u n g ü n s tig e n  Z uch te rg eb n issen  zufolge n ic h t m öglich .

I n  d e r  R ege l legen  d ie  W eib ch en  b is zu  20 E ie r  in  die E p id e rm is  d e r ju n g e n  L a n g ­
tr ie b e  a b  ( H b w it t , 1908 . . . b is zu  95). A ls F o lgeersche inung  k rü m m e n  sich  die 
T riebe  u n d  s te rb e n  n a c h  e tw a  v ie r b is fü n f  W ochen  a b  (typ isches K en n ze ich en  eines 
B efalls!). D ie E ien tw ick lu n g  w ä h r t  u n te r  u n se ren  k lim a tisch en  B ed in g u n g en  ca. 
25 b is 30 T age. N a c h  dem  S ch lüpfen  w an d e rn  d ie  E ila rv e n  u n v erzü g lich  a u f  die 
N a d e ln  d e r  K u rz tr ie b e  ü b e r. D ie L a rv e n  leb en  b is  zum  le tz te n  S ta d iu m  gesellig. 
W ä h re n d  d e r  e rs te n  Z e it v e ru rsach en  sie a n  d en  N a d e ln  e inen  „ S c h a r te n fra ß “ . 
L a rv e n  des IV . u n d  V . S tad iu m s fressen  d ie  N ad e ln  b is a u f  d en  G ru n d  ab  (typ isches 
S ch ad b ild !). D ie G esam ten tw ick lu n g  d e r L a rv e n  w ä h r t  n a c h  u n se ren  B e o b a c h tu n ­
gen  im  D u rc h sc h n itt  sechs W ochen . B esonders zu  v e rm erk en d e  Ä n d eru n g en  b e ­
züg lich  d e r K ö rp e rfä rb u n g  u n d  -Zeichnung tr e te n  bei d en  e inze lnen  L a rv e n s ta d ie n  
n ic h t au f. Z u r K o k o n b ild u n g  w an d e rn  d ie  L a rv e n  am  E n d e  ih res  V . E n tw ic k lu n g s­
s ta d iu m s  in  d en  B oden .

D ie K ö rp e rfa rb e  d e r  L a rv e n  des V . S tad iu m s is t  m a t t  h e llg rau , w obei d e r R ü ck en  
o ft e tw as  d u n k le r  g e fä rb t sein  k a n n . Im  a llgem einen  is t d a s  e rs te  S egm ent, zum  
T eil a u ch  d as zw eite  e tw as heller. A u f jed em  S egm en t b e fin d en  sich  in  G röße u n d
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A u sg e s ta ltu n g  seh r v a riab le  he llere  P u n k te  sow ie v e rs tre u t s teh en d e  schw arze H ä r ­
chen . D ie T h o rak a lfü ß e  tra g e n  schw arze , sch ild ch en artig e  F lecke , d e r  K o p f  h a t  
e ine g län ze n d  lack sch w arze  F a rb e .

D a  v o n  P . erichaonii n u r  zw eim al e ine G en era tio n  gezogen w erden  k o n n te , is t sie 
in  d ie  T abe lle  1 n ic h t au fg en o m m en  w orden . D ie e rm it te l te  T em p era tu rsu m m e  b e ­
t r ä g t  230 P lu sg ra d e  b is zu m  E rsch e in en  d e r  e rs te n  Im ag in es  im  F rü h ja h r  (F arb - 
a b b . 5, 6).

P ristip h o ra  w esm a eli  (T is c h b e in , 1853)
Enslin (1912—1918, S. 496) führt diese Art noch unter der Gattung Lygaeonematus K onow. Lorenz & Kraus 

(1957, S. 190) beschränkt sich auf die Beschreibung der Larven. Benson (1958, S. 174), der die Gattung Lygaeo­
nematus K onow bekanntlich der Gattung Pristiphora zuordnet, erwähnt P. wesmaeli innerhalb der von ihm ge­
schaffenen E-Gmppe.

P . wesmaeli is t  d ie  d r i t te  b e o b a c h te te  Pristiphora-A rt, d ie  au ssch ließ lich  a u f  L arix  
decidua M i l l . g e fu n d en  w u rd e . Sie k o m m t n a c h  d e n  v o rlieg en d en  U n te rsu c h u n g e n  
ö rtlich  ebenso  h ä u fig  u n d  zah lre ich  v o r w ie P . laricis.

Im  G egensatz  zu  den  A n g ab en  vo n  E n s l in  (1912 — 1918), L o r e n z  & K r a u s  
(1957) u n d  an d e ren , d ie  n u r  e ine G en era tio n  im  J a h r  fe s tg e s te llt h ab en , t r e te n  n a c h  
m e in en  B e o b ach tu n g en  zw ei vo lle  G en era tio n en  au f, d ie  ze itlich  m it  d e r  E n tw ic k ­
lu n g  v o n  P . laricis zu sam m en fa llen . Ü b e rh a u p t h a t  P . wesmaeli b ezüg lich  ih re r  
B iologie v ieles m it P . laricis g em einsam , d esh a lb  seien  n u r  d ie ab w eich en d en  M erk ­
m ale  g e n a n n t.

D ie E iab lag e  e rfo lg t n ic h t in  d ie  N ad e ln  d e r  K u rz tr ie b e , so n d e rn  in  die d e r  L a n g ­
tr ieb e , w obei d ie  E ie r  n u r  zu m  T eil in  die B asis d e r N ad e l „ e in g e sä g t“ w erden , also  
w eit ü b e r  ih re  H ä lf te  h e rau s rag en . D e r F ra ß  e rfo lg t n u r  a n  d en  N a d e ln  d e r  L a n g ­
tr ieb e .

D ie K ö rp e rfa rb e  d e r  L a rv e n  des V . S tad iu m s is t  b is a u f  die zw ei le tz te n  S egm ente , 
d ie  e tw as  h e lle r g e fä rb t sind , d u rchw eg  g rü n  wie die F a rb e  d e r  N ad e ln . M anchm al 
e rsch e in en  d ie  S e iten  u n d  d e r  B a u c h  e tw as  he lle r. D er K o p f  is t  g län zen d  o liv g rü n  
m it  sch w arzen  A ugen fe ldern . D ie e rs te n  K ö rp e rseg m en te  tra g e n  je  zw ei Q uerre ihen  
fe iner D ö rn ch en , d ie  sich  ab e r  n u r  w enig  v o n  d e r  K ö rp e rg ru n d fa rb e  a b h eb en  (F arb - 
ab b . 7, 8).

P ristip h o ra  abbrevia ta  ( H a r t ig , 1837)
Die Art wird von Enslin (1912—1918, S. 588) unter der Gattung Micronematus Konow ausführlich beschrieben, 

gleichfalls wird sie von Lorenz & Kraus (1957, S. 195) und Benson (1958, S. 156) erwähnt.
A m  21. S ep tem b e r 1963 w u rd en  a c h t L a rv e n  d ieser Spezies a u f  P irus communis 

L. ge fu n d en . D ie E x em p la re  b ild e te n  b e re its  in n e rh a lb  w en iger S tu n d e n  hellb räun ,- 
liehe  K o k o n s. L e id er sch lü p ften  d a ra u s  im  F rü h ja h r  1964 (11. 5. —13. 5.) n u r  d re i 
M ännchen , d ie  v o n  H e rrn  W . H ein z  M u c h e  als P. abbreviata d e te rm in ie r t w u rd en . 
D iese A r t  is t  in  d e n  fo lgenden  J a h r e n  n ic h t w ieder g e fu n d en  w orden .

P ristip h o ra  a lp estr is  (K o n o w , 1903)
Diese Spezies wird bei Enslin (1912—1918, S. 468 u. 492) unter Paehynematus alpestris Konow erwähnt. Er 

gibt einen Hinweis, daß die Art eventuell identisch mit Lygaeonematus maestus Zadeaoh wäre. LORENZ & KRAUS 
(1957, S. 193) verweisen unter anderem auf Enslin (1912—1918, S. 739), wonach die dort beschriebene P. viridana 
Konow identisch mit P. alpestris ist. Benson (1958, S. 167) ordnet P. alpestris seiner Artengruppe B beziehungs­
weise C zu. Lindquist (1943) gibt eine ausführliche Larvenbeschreibung. '

D ie A r t is t s e lte n ; d ie  L a rv e n  w u rd en  in  d en  U n te rsu ch u n g sg eb ie ten  e in  einziges 
M al in  w en igen  E x e m p la re n  am  10. J u n i  1963 a u f  Betula pendula  L . gefunden . 
E n d e  M ai 1964 erfo lg te  d e r  S ch lu p f d e r Im ag in es . D ie W eibchen  b eg an n en  b e re its  
zw ei T age  d a n a c h  m it d e r E iab lag e . D ie Z ah len  d e r ab g e leg ten  E ie r  lag en  zw ischen 
180 u n d  200, also  w e it ü b e r  d em  D u rc h sc h n itt  d e r  a n d e re n  A rte n . A uffällig  w a r 
a u ch  d e r lange  S ch lü p fze itrau m  d e r  E ila rv e n , d e r  e tw a  fü n f  W ochen  b e tru g  (9. 4, 
1964 b is 16. 5. 1964). D ie E ien tw ick lu n g  se lb s t w ä h rte  e tw a  20 T age u n d  d ie  L a rv e n r
15*
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d ä u e r  b is zu  32 T ag en . D ie K o k o n b ild u n g  erfo lg te  E n d e  Ju n i .  E s  k o n n te  n u r  eine 
G en era tio n  fe s tg e s te llt w erden .

E in e  K o p u la tio n  w u rd e  n u r  e in m al b e o b a c h te t, d esh a lb  w aren  d ie  in  d en  Z u ch ten  
ab g e le g ten  E ie r  zu m  überw ieg en d en  T e il u n b e fru c h te t . I n  au sn ah m slo s  a llen  F ä llen  
sch lü p ften  au s  d iesen  E ie rn  m än n lich e  Im ag in es. D as m a c h te  die A u fzu ch t d ieser 
Spezies a u ß e ro rd e n tl ic h  schw ierig , u n d  v ie lle ich t is t  d a m it a u ch  d as se lten e  V o r­
k o m m en  zu  e rk lä ren .

D ie L a rv e n  w u rd e n  v o n  E n s l in  (1912 — 1918) u n d  a u ch  v o n  L in d q t jis t  (1943) 
au sfü h rlich  b esch rieben , so d aß  sich  eine W iedergabe  e rü b r ig t. E s  sei led ig lich  d a ra u f  
h ingew iesen , d aß  d ie  b is k u rz  v o r  d e r  K o k o n b ild u n g  d u n k e lg rü n en  L a rv e n  eine 
gelb liche F ä rb u n g  an n eh m e n  u n d  be i o b e rf läch lich e r B e tra c h tu n g  d en en  v o n  P . 
moesta äh n e ln . Je d o c h  w eist d ie ty p isch e  F leck en ze ich n u n g  g en ü g en d  u n te rs c h ie d ­
lic h e  M erkm ale  au f, u m  sie s icher v o n  P.- moesta zu  tre n n e n . A u ch  fe h lt d ieser A r t  
d e r  fü r  P . moesta ty p isc h e  säu e rlic h -ap fe la rtig e  G eruch . F e rn e rh in  is t  P .  alpestris 
n u r  a u f  B irk e  b e o b a c h te t w orden . U n te r  Z u c h tb ed in g u n g en  g eb o ten e  B lä t te r  v o n  
M alus silvestris (L.) w u rd en  n ic h t an g en o m m en .

P ristip h o ra  p a llidu la  (K onow , 1904)

Nach En shn  (1912—1918, S. 532) ist die Metamorphose dieser Spezies unbekannt. Er verweist aui Ähnlich­
keiten der Weibchen mit denen von Lygaeonematus {Pristiphora) pallidus. Da LORENZ & KRAUS (1957) und auch 
Benson (1952,1958) pallidula nicht erwähnen, liegt die Vermutung nahe, daß letztere mit P. pallidus identisch ist. 
Da Herr W. H einz Muche die von mir gezogenen Imagines als P. pallidula determinierte, möchte ich doch seine 
Auffassung teilen, zumal die von En siin  sowie Lorenz & Kraus wiedergegebene Kennzeichnung der Larven von 
P. pallidus nicht für die von mir gezogenen Larven zutrifft. Einschränkend muß ich allerdings hinzufügen, daß 
Herr W. HEINZ Muche P. pallidula unter den von mir als P. wesmmli vorbestimmten Exemplaren herausfand. 
Da die Zuchten stets mit großer Sorgfalt behandelt wurden, bleibt die Schlußfolgerung, daß die Larven von P. 
pallidula denen von P. wesmaeli sehr ähnlich und deshalb meiner Aufmerksamkeit entgangen sind.

Die Phänologie und die Bedeutung effektiver Temperaturen

Im  einsch läg igen  S c h r if ttu m  fin d e n  sich  zah lre iche  H inw eise, d ie  ü b e r  eine A n ­
w en d u n g  v o n  T em p era tu rsu m m en reg e ln  in  d e r  P h äno log ie  ve rsch ied en er In s e k te n ­
a r te n  b e rich ten . E in e  g ru n d sä tz lich e  A u se in an d erse tzu n g  ü b e r  d en  p ro g n o stisch en  
A u ssag ew ert d e ra r tig e r  S um m enregeln , d ie  e ine sichere  V o rau sb es tim m u n g  vo n  
S eh lü p fte rm in en  e rlau b en , ze ig t jed o ch , d aß  sie e in  b e s tim m te s  M aß eines th e o ­
re tisc h  besch re ib en d en  W ertes  n ic h t ü b e rsch re iten . A uch  d ie  v ersch ied en en  m a th e ­
m a tisch en  In te rp re ta tio n e n  sin d  in  d e r  R eg e l a llen fa lls  a u f  e inen  spezifischen  F a ll 

• an zu w en d en ; sie sin d  n ic h t a llgem ein  genug , u m  ih n en  d ie  V erk ö rp e ru n g  eines r a t io ­
n a le n  P rin z ip s  zu sch re ib en  zu  kö n n en .

D ie geb räu ch lich e  A d d itio n  d e r  T e m p e ra tu re n  a lle r T age, a n  d en en  d e r p h y s io ­
logische E n tw ic k lu n g sn u llp u n k t ü b e rs c h r it te n  w ird , lä ß t  d ie  V ie lzah l d e r R e su l­
ta n te n  e in e r U n m en g e  v o n  chem ischen  u n d  p h y sik a lisch en  R e a k tio n e n , v o n  den en  
viele  d u rc h  T e m p e ra tu rv e rä n d e ru n g e n  versch ied en  b e e in f lu ß t w erden , a u ß e r  a c h t. 
W e ite rh in  b e ru h t d ie  B estim m u n g  des a rtsp ez ifisch en  physio log ischen  E n tw ic k lu n g s­
n u llp u n k te s  a ls  d e r en tsch e id en d e  F a k to r  in  d e n  v o rg esch lag en en  m a th e m a tis c h e n  
F o rm e ln  au sn ah m slo s  a u f  e in e r s tä n d ig  (über e inen  län g eren  Z e itrau m ) zu  w ied e r­
h o len d en  rü ck läu fig en  E rm itt lu n g . D ie d a ra u s  ab g e le ite ten  lin ea ren  B eziehungen  
zw ischen  ä u ß e re r  T e m p e ra tu r  u n d  E n tw ick lu n g sg esch w in d ig k e it la ssen  sich  a lle n ­
fa lls  u n te r  f ix ie r te n  L ab o ra to riu m sb ed in g u n g en  e rre ich en  (B l u n c k  1927, Q uednatt 
1957). E in e  A n w en d u n g  d e r  vo rlieg en d en  E rfa h ru n g e n  zu r  th e o re tisc h e n  E r m i t t ­
lu n g  des E n tw ic k lu n g sn u llp u n k te s  bei d en  u n te r su c h te n  B la ttw e sp e n a r te n  b ra c h te  
e ine  w eite re  S chw ierigkeit h e rv o r . U n te r  F re ilan d b ed in g u n g en  g ib t  es v e r s tä n d ­
licherw eise ke ine  g le ichb le ibenden , so n d e rn  u n te rsch ie d lich  a lte rn ie re n d e  T e m p e ra ­
tu re n , d ie  in  e in igen  F ä lle n  die E n tw ic k lu n g  fö rd e rn , a b e r  a n sch e in en d  a u ch  hem m en
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k o n n te n . F ü r  d ie  vo rlieg en d en  U n te rsu c h u n g e n  w u rd en  d esha lb  d ie  v o n  v e rsch ie ­
d en en  A u to re n  v o rgesch lagenen  m a th e m a tis c h e n  B e s tim m u n g sm e th o d en  z u r  A u f­
s te llu n g  v o n  p ro g n o s tisch en  T em p era tu rsu m m en reg e ln  u n te r  F re ilan d b ed in g u n g en  
n a c h  an fän g lich e r E rp ro b u n g  n ic h t w e ite r  an g ew en d et.

A ls d en  n a tü r lic h e n  V e rh ä ltn issen  a m  n ä c h s te n  k o m m ende  M ethode erw ies sich  
d ie  k o n tin u ie r lich e  R e g is tr ie ru n g  d e r T e m p e ra tu re n  u n d  die genaue  K o n tro lle  d e r 
S ch lü p fze itp u n k te  sow ie d ie  s tä n d ig e  B eo b a c h tu n g  d e r  F re ila n d p o p u la tio n e n  u n d  
d e r  V erg le ich  m it  d en  Z uch te rg eb n issen  ü b e r  e inen  m ö g lichs t lan g en  Z e itrau m . N ach  
E rre c h n u n g  e ines M itte lw e rte s  geb en  d ie  so lc h e ra r t zu sam m en g e trag en en  E rg e b ­
n isse  e ine  sichere  G ru n d lag e  fü r  d ie  B ild u n g  v o n  T em p era tu rsu m m en , die, u n te r  
M aßgabe  e ines g en ü g en d en  T o leranzbere iches , a u ch  fü r  die p ra k tisc h e n  B elange 
a k z e p ta b le  G rößen  d a rs te llen , m it d en en  b ra u c h b a re  P ro g n o sew erte  au fg e s te llt 
w erden  kö n n en .

D ie T abe lle  1 ze ig t e ine a u f  d iese W eise z u s ta n d e  gekom m ene  Z usam m en ste llu n g  
vo n  T e m p e ra tu rsu m m e n  fü r  d as A u ftre te n  d e r  u n te r su c h te n  Pristiphora-A rte n  ü b er 
e inen  Z e itra u m  v o n  zehn  J a h re n . O hne d e n  n ach fo lg en d en  A u sfü h ru n g en  v o rz u ­
greifen , sei vo rw eg  e rw ä h n t, d aß  d ie  e rm it te l te n  S u m m en w erte  in  au sn ah m slo s  a llen  
F ä lle n  ih re  B e s tä tig u n g  fa n d e n  u n d  eine gen ü g en d  gesich erte  V orhersage  des ja h re s ­
ze itlich en  A u ftre te n s  d e r  jew eiligen  B la ttw e sp e n a r t erm öglichen .

Ü b e r d en  M etabo lism us d e r M etam o rp h o sep erio d e  in  d e r D iap au se  u n d  w ä h ren d  
d e r E n tw ic k lu n g  b e i ve rsch ied en en  G ru p p en  liegen  v o n  Slam a  (1959) U n te rs u c h u n ­
g en  v o r. E r  g e la n g t a u f  G ru n d  eines V erg leiches m it dem  M etam orphosegeschehen  
bei d en  L ep id o p te re n  u n d  H o lo m e tab o len  zu  d em  S ch luß , d aß  d ie  E o n y m p h en - u n d  
P ro n y m p h e n p e rio d e  d e r m e is ten  B la ttw e sp e n  d e r e rs te n  P h a se  des P u p p e n s ta d iu m s  
d e r  a n d e re n  In s e k te n  e n ts p r ic h t, d as  be i d en  B la ttw e sp e n  d u rc h  e ine überzäh lige  
H ä u tu n g  in  e in  V o rp u p p e n s ta d iu m  (E o n y m p h en - u n d  P ro n y m p h e n z e ita b se h n itt)  
u n d  d as e igen tliche  P u p p e n s ta d iu m  g e te ilt w ird . B ei d en  B la ttw e sp e n  h a t  a lso  die 
M etam o rp h o sep erio d e  zu m  U n te rsc h ie d  zu  d en  ü b rig en  H o lo m e tab o la  d re i S ta d ie n :
1. d ie  N a h ru n g  au fn eh m en d e  L a rv e  des le tz te n  S tad iu m s, 2: d a s  im  K o k o n  ru h en d e  
V o rp u p p e n s ta d iu m , in  dem  die D iap au se  e in se tz t u n d  3. d as  e igen tliche , n u r  ku rze  
Z e it w äh ren d e  P u p p e n s ta d iu m .

D ie T e m p e ra tu r , in  d e r  d ie  D iap au se  v e rlä u ft , k a n n  e inen  b ed eu te n d en  E in flu ß  
a u f  ih re  D a u e r au sü b en . Sie k a n n  sie ab e r  n ic h t zu  jed em  belieb igen  Z e itp u n k t 
u n te rb re c h e n  u n d  die W e ite ren tw ick lu n g  bew irken : U n te r  B ezu g n ah m e a u f  d ie  E r ­
fah ru n g en  e in iger A u to re n  (N o v a k  1960, S l a m a  1960, W ig g l e s w o b t h  1957 u n d  
and ere ) ü b e r  d ie  R o lle  d e r T e m p e ra tu r  bei d e r A u fh eb u n g  d e r  D iap au se  w u rd en  
u n te r  w e itg eh en d er B erü ck sich tig u n g  d e r n a tü r lic h e n  Ü b e rw in te ru n g sv e rh ä ltn isse  
u n te r  L ab o ra to riu m sb ed in g u n g en  d ie  A usw irk u n g en  v ersch ied en er T em p e ra tu re n  
im  H in b lic k  a u f  d en  S c h lü p fz e itp u n k t u n d  die S ch lü p fq u o te  bei Pristiphora moesta, 
Trichiocampus vim inalis  (F a l l e n ) u n d  Arge pagana  P a n z e b  u n te r  D u n k e lv e rh ä l t­
n issen  u n te r s u c h t. A ls E rg eb n is  k o n n te  fe s tg e s te llt w erden , d aß  d e r h ö ch ste  S ch lü p f- 
a n te il b e i V ersuchsserien  e rz ie lt w u rde , in  d en en  d ie  K o k o n s  (E o n y m p h en s tad ien ) 
fü r  m in d esten s  zehn  T age  T e m p e ra tu re n  u n te r  — 5 °C ( — 5 °C b is — 8,5 °C) au sg e ­
s e tz t w aren . T em p e ra tu re n , d ie  ü b e r d iesem  W e rt lagen , e rg ab en  geringere S ch lüp f­
erfo lge (15%  b is 18% ) u n d  so m it e inen  h ö h e ren  A n te il a n  Ü berliegenden . D ie A u s­
w irk u n g en  e x tre m e r M in u s te m p e ra tu re n , d ie  v o n  m an ch e n  A u to re n  (zum  B eispiel 
L o b e n z  &  K batjs 1957) a ls  U rsach en  fü r  d as Ü berliegen  an g en o m m en  w erden , w u r­
d e n  n ic h t u n te r s u c h t. D e r H inw eis v o n  W ig g l e s w o b t h  (1957), n a c h  dem  u n g e n ü ­
gende K ä lte e in w irk u n g  v e ra n tw o r tl ic h  fü r  d as Ü berliegen  is t, k o n n te  d u rc h  eigene 
U n te rsu c h u n g e n  b e s tä tig t  w erden . A us d iesen  V ersuchsergebn issen  w u rd e  geschluß- 
fo lg e rt, d a ß  d ie  d iap au s ie ren d en  E o n y m p h e n s ta d ie n  d e r B la ttw e sp e n  eine gewisse 
K ä ltep e rio d e  („ K ä lte sc h o c k “ ) d u rch leb en  m üssen , u m  eine au sre ich en d e  W e ite r ­
e n tw ick lu n g  zu  g ew ährle is ten . D iese F e s ts te llu n g , d ie  h ie r bei B la ttw e sp e n  g em ach t 
w u rd e , h a b e n  a n d e re  A u to re n  zu m  B eisp ie l b e i ve rsch ied en en  F o rs tin s e k te n  {Bupa-
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T abelle 1. Ü bersicht der Schlüpftermine der ersten Jahresgeneration und die dazu festgestellten Temperatursummen (1961 bis 1970)

Art

Te
m

pe
ra

tu
r­

su
m

m
e

Hi 961

Jf
%
CG Te

m
pe

ra
tu

r­
su

m
m

e

962

M
'üm Te

m
pe

ra
tu

r­
su

m
m

e
CD

Sc
hl

up
f 

“

Te
m

pe
ra

tu
r-

 
| 

su
m

m
e 

^ 
j

964

££o
CG Te

m
pe

ra
tu

r­
su

m
m

e
Hi 965

gt

m Te
m

pe
ra

tu
r­

su
m

m
e

966

§*
Üm Te

m
pe

ra
tu

r- 
su

m
m

e
hi «o

Sc
hl

up
f 

**

Te
m

pe
ra

tu
r­

su
m

m
e

«©
Sc

hl
up

f 
*

Te
m

pe
ra

tu
r­

su
m

m
e

Hi 969

§
3oOG

1
Hi
S«
<3 % 
2 * « Ü g  <D 3

g

o
Sc

hl
up

f 
° Ter

iS

iperat
summe

Mcöa

iir-

3

Pristiphora
pallipes 57 26. 3. 58 19. 4. 52 16. 4. 56 19. 4. 52 12. 4. 55 18. 4. 53 8. 4. 57 29. 3. 58 24. 4. 64 24. 4. 56 64 52

Pristiphora
moesta 99 7. 4. 98 23.4. 83 20. 4. 89 24. 4. 82 24. 4. 95 25. 4. 102 20. 4. 89 13. 4. 89 28. 4. 122 0. 5. 96 109 82

Pristiphora
laricis 97 10. 4. 118 24. 4. 101 23.4. 109 28. 4. 83 25. 4. 102 26. 4, 106 21. 4. 114 18.4. 108 2. 5. 110 5. 5. 105 118 83

Pristiphora
wesmacU .100 11. 4. 160 7. 5. 97 22. 4. 109 28. 4. 105 1. 5, 89 24. 4. 92 17. 4. 114 18. 4. 148 6. 5. 122 s 6. 5. 114 160 89

Pristiphora
testacea 116 15. 4. 151 5. 5. 129 30. 4. 161 7.5. 137 7. 5. 136 30. 4. 128 1. 5. 114 18. 4. 108 2. 5. 135 7. 5. 132 161 108

Pristiphora
äiscoidales 208 28. 4. 147 28.4. 97 22. 4. 161 7. 5. 127 5. 5. 102 26. 4. 135 2. 5. 152 21. 4. 177 8. 5. 145 208 97

Pristiphora
genictdata 276 8. 5. 180 10. 5. 194 11. 5. 269 19. 5. 184 14, 5, 220 10. 5. 186 10. 5. 239 30.4 273 18. 5. 255 17. 5. 228 276 180

Pristiphora
melanocarpa 255 4. 5. 299 26. 5. 390 31. 5. 341 26. 5. 296 29. 5. 231 12. 5. 292 17. 5 396 23.5. 34.9 28. 5. 351 30.5. 320 ; 396 231

Resultierend aus den in den Tabellen 2—9 aufgeführten Phänogrammen der untersuchten Pristiphora-Arten sind in dieser Übersicht die ersten Sehlüpftermine der 
Weibchen der Jeweiligen Spezies eingetragen. Für die Bildung der wiedergegebenen Temperatursumme wurden jeweils ah 1. März alle über +  5° C liegenden Tages­
mitteltemperaturen addiert. Die durchschnittliche Temperatursumme, die in der drittletzten Spalte angegeben ist, stellt den zehnjährigen Mittelwert dar.
Die Reihenfolge der wiedergegebenen Arten ist nach ihrem jahreszeitlichen Auftreten, beziehungsweise nach der Höhe ihrer Temperatursumme gewählt. Ein Vergleich der 
Summenminima und -maxima in den letzten beiden Spalten zeigt deutlich, daß mit fortschreitender Jahreszeit die Toleranzbereiche temperatursummenmäßig größer wer­
den ; die daraus resultierende zeitliche Differenz ist stark abhängig von der Höhe der Tagestemperatur. Sie bewegt sich im Durchschnitt jedoch nicht über+ 3  Tage und über­
steigt nicht den Toleranzbereieh der im zeitigen Frühjahr schlüpfenden Arten.
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lus yim ariM S L i n s a b u s ) w ie S c h w e r d t f e g e b , 1940 u n d  a n d e re  in  äh n lich e r W eise 
b e o b a c h te t. In w iew eit d iese K ä lte p e rio d e  m it d em  vo n  S c h b ö t e r  (1952), A b zt  & 
L u d w ig  (1956), J a n is c h  (1925), B o d e n h e im e r  (1924 u n d  1927) u n d  an d e re  b e ­
sch rieb en en  „ E n tw ic k lu n g sn u llp u n k t“ zu  verg le ichen  is t, is t  eine F ra g e  d e r  A u f­
fassung  u n d  E rw e ite ru n g  d e r vo rlieg en d en  D efin itio n .

D ie a u f  d iesem  W ege e rm it te l te n  m u tm a ß lic h e n  e n tsch e id en d en  M in u s tem p e ra ­
tu r e n  w u rd en  fü r  d ie  w e ite ren  A rb e iten  a ls  (h y p o th e tisch e ) „ k ritisc h e  T e m p e ra tu r ­
schw elle“ u n d  a ls V o rau sse tzu n g  fü r e ine n ach fo lgende  D iap au seau fh eb u n g  a n g e ­
nom m en .

G leichfalls u n te r  L ab o ra to riu m sb ed in g u n g en  w u rd e  n a c h  e iner w e ite ren  T e m ­
p e ra tu rg re n z e  g esu ch t, a b  d e r  — d en  A u ffassungen  ü b e r  e ine T e m p e ra tu rsu m m e n ­
regel fo lgend  — au s  dem  P ro d u k t  d e r  E n tw ick lu n g sze it in  T ag en  u n d  d e r „ Ü b e r­
s c h u ß te m p e ra tu r“ ü b e r  d em  E n tw ick lu n g sn u ll (effek tive  T e m p e ra tu r)  e ine T h e r­
m a lk o n s ta n te  e rm it te l t  w erden  k a n n . D a  n u n  a b e r w oh l fü r  L a b o ra to riu m sv e r­
h ä ltn is se , a b e r n ic h t fü r F re ila n d v e rh ä ltn isse  e ine lin ea re  B ez iehung  zw ischen  T e m ­
p e ra tu r  u n d  E n tw ick lu n g sg esch w in d ig k e it nachzuw eisen  w ar, e rg ab en  sich  fü r  die 
E rm itt lu n g  des e ffek tiv en  T em p era tu rb e re ich es  S chw ierigkeiten . E s  erw ies sich  im  
V erlau fe  d e r  U n te rsu c h u n g e n  a ls fa lsch , n a c h  d em  „ K ä lte sc h o c k “ a lle  T e m p e ra tu re n  
ü b e r  — 5 °C zu  a d d ie ren  u n d  sie a ls  die E n tw ic k lu n g  fö rd e rn d e  T e m p e ra tu re n  zu  
w erten . N a c h  e in e r beispielsw eise im  J a n u a r  abgesch lossenen  zeh n täg ig en  K ä lte ­
e in w irk u n g  a lte rn ie r te n  d ie  T e m p e ra tu re n  in  d en  d arau ffo lg en d en  W ochen  u n d  M o­
n a te n  b is zu m  S c h lü p fz e itp u n k t so s ta rk , d a ß  v o rau sb e rech n e te  W e rte  w e it a u ß e r ­
h a lb  e iner k a lk u lie r te n  F eh le rg ren ze  v o n  ± 3  T ag en  lagen . A usgehend  v o n  e in e r 
u n te rsch ie d lich en  W irk u n g  d e r T e m p e ra tu re n  a u f  die E n tw ick lu n g  k ö n n en  b e isp ie ls­
w eise T e m p e ra tu re n  v o n  + 3  °C ü b e r  fü n f  T ag e  h in te re in a n d e r  e ine an d ere  W irk u n g  
a u f  d e n  E n tw ick lu n g sp ro zeß  h a b e n  a ls T e m p e ra tu re n  v o n  — 3 °0  ü b e r  d en  g leichen  
Z e itra u m  hinw eg. D ie e in fache  A d d itio n  fü h r t  also  zu  fa lschen  A ussagen  ü b e r  d ie 
E n tw ick lu n g sg esch w in d ig k e it. A us d ieser Ü b erleg u n g  sch luß fo lgernd  w u rd e  a u f  
G ru n d  v o n  E rfa h ru n g e n  au s o rien tie ren d en  L a b o re x p e rim e n te n  h e r  an genom m en , 
d a ß  T e m p e ra tu re n  zw ischen  — 5 °C u n d  + 5  °C ü b e r  e in en  län g eren  Z e itra u m  h in ­
w eg e inen  seh r u n te rsch ied lich en , d isk o n tin u ie rlich en  u n d  sich  gegenseitig  w ieder 
a u fh e b e n d e n  E ffe k t a u f  die E n tw ick lu n g sg esch w in d ig k e it des d iap au s ie ren d en  I n ­
se k ts  au sü b en . D a  in  d en  ze itlich  d a fü r  in  F ra g e  k o m m en d en  W in te rm o n a te n  h äu fig  
ein  seh r ra sch e r W echsel d e r T e m p e ra tu re n  ü b e r k u rze  Z e iträu m e  h inw eg  erfo lg t, 
i s t  au ch  a u f  G ru n d  d e r T rä g h e it des sich  im  R u h e s ta d iu m  b efind lichen  S toffw echsels 
m it  seh r zö gernden  u n d  v e rs p ä te te n  R e a k tio n e n  des In s e k ts  a u f  d iesen  s tän d ig en  
T em p era tu rw ech se l zu  rech n en . A us d iesen  E rw äg u n g en  h e ra u s  w u rd e  d e r T e m ­
p e ra tu rb e re ic h  vo n  - 5  °C bis + 5  °C fü r  d ie  A u fste llu n g  e iner le tz tl ic h  b ra u c h b a re n  
W ärm esu m m en reg e l herausge lassen .

A u f de r B asis d e r  h ie r g esch ild e rten  Ü b erleg u n g en , U n tersuchungsergeton issen  u n d  
F e s ts te llu n g e n  w u rd e  fü r e ine P ro g n o se  des A u ftre te n s  d e r b e a rb e ite te n  B la t t ­
w e sp e n a rte n  fo lgende A rb e itsh y p o th e se  a u fg e s te l l t :

1. Z u r E rre ic h u n g  eines m in d esten s  50% igen  Sch lupfs d e r  Im ag in e s  e iner d ia p a u ­
sie ren d en  W in te r-P o p u la tio n  v o n  Pri-stiphora-Aiten  i s t  eine m in d esten s  zehn  
T age w äh ren d e  K ä lte p e rio d e  m it T e m p e ra tu re n  v o n  — 5 °C b is — 8 °C e rfo rd e r­
lich . D a rü b e r  h in au sg eh en d e  K ä lte e in w irk u n g en  h a b e n  a u f  d en  S ch lü p fan te il d e r 
ü b e rw in te rn d e n  P o p u la tio n e n  ke in en  E in flu ß , es sei d en n , sie t r e te n  im  F rü h ja h r  
(M ärz-—A pril) au f, d a n n  t r i t t  eine d e r  D a u e r d e r  K ä lte e in w irk u n g  u m g e k e h r t 
p ro p o r tio n a l w irk en d e  jah resze itlich e  V ersch iebung  des S ch lü p fte rm in s  gegen  - 
ü b e r  dem  la n g jä h rig e n  M itte lw e rt auf.

2. D er A n te il d e r  ü b erlieg en d en  In d iv id u e n  e iner d iap au s ie ren d en  P o p u la tio n  is t  m it 
ab h än g ig  v o n  d e r  D a u e r  u n d  I n te n s i t ä t  d e r a u f  sie w irk en d en  K ä ltep e rio d en , 
w e ite rh in  ab h än g ig  v o m  jah re sze itlich en  E in se tzen  d e r  e rs te n  K ä ltep e rio d e . E r
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w ird  um so  g rö ß er sein , je  w en iger T e m p e ra tu re n  v o n  u n te r  — 5 °C a u f  d ie  d iap au - 
s ie ren d en  K o k o n s  e in  w irken .

3. U n te r  Z ug ru n d e leg u n g  eines la n g jä h rig e n  M itte ls  (W ittem n g sg esch eh en  v o n  1920 
b is  1970) is t  d e r  Z e itra u m  v o m  1. D ezem ber b is 28. F e b ru a r  fü r  d ie  g e n a n n te n  
w irk sam en  K ä lte p e rio d e n  an zu n eh m en .

4. A b  1. M ärz e ines je d e n  J a h re s  w irk en  zu sam m en h än g en d e  W ärm ep erio d en  ab
+  5 °C im  S inne e in e r k o n tin u ie r lich en  F o r ts e tz u n g  des M etam orphosegeschehens 
d iap au s ie ren d e r B la ttw e sp e n p o p u la tio n e n . D ie A d d itio n  a lle r ü b e r  +  5 °C liegen ­
d e n  T a g e s te m p e ra tu re n  b is zu m  S ch lüp fen  d e r  e rs te n  w eib lichen  Im ag in es  d e r  
jew eiligen  B la t tw e sp e n a r t e rg ib t e ine T e m p e ra tu rsu m m e , d ie  im  la n g jä h rig e n  
M itte l k o n s ta n t is t. Im  R a h m e n  d ieser K o n s ta n z  is t  e ine T o le ran z  v o n  ¿ 3  T ag en  
e inbegriffen . D as  p ro ta n d ris c h e  V e rh a lte n  d e r  M än n ch en  is t  seh r v a riab e l, b e i 
d en  e inze lnen  A rte n  u n te rsch ie d lich  u n d  w ird  bei d e r  a rtsp ez ifisch en  T e m p e ra tu r ­
sum m enrege l n ic h t b e rü ck s ich tig t. .

D iese  p o s tu lie r te n  G ese tzm äß ig k e iten  w u rd e n  se it d e r V eg e ta tio n sp e rio d e  1964 a ls 
A rb e itsh y p o th e se  fü r die U n te rsu c h u n g e n  b is zu m  J a h re  1970 b e n u tz t . :

T ro tz d e m  d iese R eg e ln  in  ih re r  le tz tlic h  v e rb in d lich en  A ussage ohne  Zw eifel m it 
e in igen  em p irischen  A n n ah m en  v e rseh en  sind , h a b e n  sie sich  a ls  p rognostisches 
M itte l fü r  d ie  V orhersage  des E rsch e in en s  d e r e rs te n  Ja h re sg e n e ra tio n e n  d e r b e a rb e i­
te te n  B la ttw e sp e n a r te n  in  d en  g e n a n n te n  U n te rsu c h u n g s ja h re n  g län zen d  b e w ä h rt. 
A n g ew en d e t a u f  Croesus-A rten  u n d  v ersch iedene  Spezies d e r G a ttu n g  N em atus  
e rg a b e n  sich  Ü b e re in s tim m u n g en  m it  e in e r fü r  d ie  P ra x is  au sre ich en d en  G en au ig ­
k e it . Im  E in ze lfa ll b e d e u te t d as zum  B eisp iel, d aß  die e rs te n  W eibchen  v o n  P ris ti­
phora pallipes  n a c h  E rre ic h e n  v o n  d u rc h sc h n ittlic h  56 P lu sg ra d e n  ( +  5 °C =  0: 
+  6 °C =  1; +  7 °C =  2 usw .) e tw a  E n d e  M ärz b is A n fan g  A p ril e rscheinen . ' 

A b h än g ig  v o n  d en  jew eiligen  T a g e s te m p e ra tu re n  w ar in  d en  g e n a n n te n  zehn  J a h ­
re n  d e r  U n te rsu c h u n g e n  e ine  d u rc h sc h n ittlic h e  T o leran z  v o n  ¿ 3  T ag en  v o ra u s z u ­
se tzen . Ü b e rh a u p t w a r es in te re ss a n t zu  v e rm erk en , d a ß  die su m m en m äß ig en  T o le ­
ra n zb e re ich e  m it  fo r tsc h re ite n d e r  J a h re sz e it im m er g rö ß er an g e se tz t w erd en  m u ß te n  
(gem essen a n  d em  B eisp ie l v o n  P . pallipes u n d  d e r  im  F rü h ja h r  a m  sp ä te s te n  sc h lü p ­
fen d en  P . melanocarpa). D as  h a t t e  jed o ch  keine  w esen tliche  V erg rö ß eru n g  d e r z e it­
lich en  T o leran z  im  E rsch e in en  d e r  B la ttw e sp e n a r te n  zu r F o lge . O ffensich tlich  is t 
d ie  E n tw ick lu n g sg esch w in d ig k e it n ic h t u n b e g re n z t d ire k t p ro p o r tio n a l d e r T e m ­
p e r a tu r ;  es e x is tie r t  w ah rsch e in lich  n o ch  eine „o b e re “ T em p era tu rg ren ze , a b  d e r 
a lle  d a rü b e rlieg en d en  T e m p e ra tu re n  e ine g leiche W irk u n g  a u f  d ie  G eschw ind igkeit 
d e r  E n tw ic k lu n g  h ab en . I n  d iesem  Z u sam m en h an g  sei n o ch m als  e rw ä h n t, d a ß  die 
M än n ch en  e in  sch lech te r G rad m esse r fü r  d as sichere  E rsch e in en  d e r G en era tio n  sind . 

A lle w e ite ren  E rg eb n isse  s in d  au s  d e r T abe lle  1 e rs ich tlich .

Zur Problematik des tjberliegens von Teilpopulationen
D a s  Ü berliegen  v o n  T eilen  d e r  P o p u la tio n e n  w ird  a u f  ab io tisch e  F a k to re n  z u rü c k ­

g e fü h r t, d ie  e ine d isk o n tin u ie rlich e  E n tw ic k lu n g  im  M etam orphosegeschehen  w ä h ­
re n d  d e r  D iap au seen tw ick lu n g  v e ru rsach en . B ei v ie len  In s e k te n , a b e r  in sbesondere  
b e i d e n  B la ttw e sp e n  (H e w it t  1912, S c h w e b d t f e g e r  1944, 1946 u n d  an d ere ) is t  e in  
Ü berlieg en  d e r d iap au s ie ren d en  S tad ien  ü b e r  m eh re re  J a h r e  n ic h t se lten . E in e  a u s ­
re ich en d e  E rk lä ru n g  d e r U rsach en  u n d  d e r d a fü r  v e ra n tw o rtl ic h e n  F a k to re n k o m ­
p lex e  lieg t g eg en w ärtig  n o ch  n ic h t vo r.

D ie  Z ie ls te llu n g  d e r h ie r  zu  sch ild e rn d en  U n te rsu c h u n g e n  w a r v o n  A n fan g  a n  
d a ra u f  o r ie n tie r t, e in en  B e itra g  zu  d iesem  P ro b lem k re is  zu  b rin g en . D esh a lb  w u rd e  
be i d e r  E ra rb e i tu n g  vo n  g ee ig n e ten  Z u c h tm e th o d e n  d a s  H a u p ta u g e n m e rk  d a ra u f  
g e r ic h te t , fü r  d ie  K o k o n s  eine A u fb ew ah ru n g sm e th o d e  zu  fin d en , d ie  es g e s ta tte te , 
le tz te re  ü b e r  m eh re re  J a h re  h inw eg  am  L eb en  zu  e rh a lte n . T ro tz  v ie le r, e igens d a ­
fü r  en tw ick e lte r  V a ria n te n  u n d  V erb esseru n g en  d e r  M eth o d en  a n d e re r  B e a rb e ite r
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m u ß te  d ieses V o rh ab en  n a c h  ein igen  J a h re n  au fgegeben  w erden , d a  es n ic h t gelang , 
e ine M ethode zu  fin d en , d ie  es e r la u b te , eine re p rä se n ta tiv e  A n zah l v o n  K o k o n s  e iner 
B la t tw e sp e n a r t ü b e r  m eh r a ls  d re i J a h r e  d u rch zu b rin g en . A u ch  ge lang  es n ic h t,’ b e i 
u n te r  F re ilan d b ed in g u n g en  im  B o d en  ü b e rw in te rn d e n  K o k o n s  n a tü r lic h e r  P o p u la ­
tio n e n , d e ren  Ü b e rw in te ru n g so rt m a rk ie r t u n d  e in g ek ä fig t w urde , E rfo lge  ü b e r  d en  
g e n a n n te n  Z e itrau m  h in a u s  zu  erzielen . T ro tz  d ieses M ißerfolges geb en  jedoch  d ir  
B eo b ach tu n g en  ü b e r  d en  S ch lü p frh y th m u s  e in e r d re ijäh rig en  P e rio d e  seh r in te r ­
e ssan te  u n d  au fsch lu ß re ich e  H inw eise. .

U n te r  d en  g le ichen  H a ltu n g s -  u n d  Z u ch tb ed in g u n g en  w a r ü b e r  J a h r e  h in a u s  eine 
g ese tzm äß ig  a n m u te n d e  A u fte ilu n g  im  S ch lüp fen  d e r  jew eiligen  P o p u la tio n e n  zu 
reg is tr ie ren . Im  lan g jäh rig en  D u rc h sc h n itt  sc h lü p fte n  in  d e r e rs te n  F rü h ja h rsg e n e ­
ra t io n  e tw a  60%  d e r  K o k o n s. E tw a  5 — 10%  g ingen  d u rc h  K ra n k h e ite n , V e rtro c k ­
n e n  u n d  äh n lich es zu g ru n d e . V on d en  v e rb le ib en d en  30%  sch lü p ften  e tw a  ein 
D r it te l  n o ch  im  L au fe  des g le ichen  J a h re s ,  u n d  zw ar in  e in em  Z e itrau m , in  d em ;d ie  
L a rv e n  d e r  e rs te n  J a h re sg e n e ra tio n  sich  zu r  K o k o n b ild u n g  an sch ick ten . B ild lich  
gesehen  b ild en  d iese sp ä tsch lü p fen d en  Im ag in es  eine A r t  „ B rü c k e “ zw ischen  , d e r 
F rü h ja h rs -  u n d  H e rb s tg e n e ra tio n . D iese B eo b a c h tu n g  k o n n te  b eso n d ers  b e i A rte n  
g e m a c h t w erden , d ie  z;wei s tre n g  v o n e in an d e r g e tre n n te  G en era tio n en  im  J a h r  
h a t te n .  K o m p liz ie r te r  w u rd e  es a lle rd ings, w en n  es g a lt , so lche „ B rü c k e n g e n e ra ­
tio n e n “  b e i A rte n  zu  e rm itte ln , d ie  d re i, v ie r  u n d  m eh r Ja h re sg e n e ra tio n e n  h e rv o r - 
b ra c h te n . D ie  re s tlic h e n  zw ei D r it te l  v o n  d en  g e n a n n te n  30%  d er n ic h t gesch lü p ften  
Im a g in e s  d e r  le tz te n  v o rjäh rig e n  G en era tio n  k am en  zu  e inem  g ro ß en  T eil e rs t im  
ü b e rn ä c h s te n  J a h r ,  u n d  zw ar fa s t au sn ah m slo s  in  d em  S eh lü p fze itrau m  d e r  fä lligen  
F rü h ja h rsg e n e ra tio n . E in  k le in e r T eil, im  S c h n it t  e tw a  6 % , v e rm ied  a u c h  d iesen  
S ch lü p fze itp u n k t, u n d  es k o n n te n  im  F rü h so m m e r d u rc h  S ek tio n en  d e r K o k o n s  
n o ch  in ta k te  E o n y m p h e n s ta d ie n  fe s tg e s te llt w erden . O ffensich tlich  w ar h ie r  ein  
n o ch  sp ä te re s  S ch lüpfen  zu  e rw a rten . L e id e r ge lan g  es n ic h t, d iese le tz tg e n a n n te n  
K o k o n s  a u c h  n o ch  ü b e r e ine d r i t te  W in te rp e rio d e  h inw eg  au fzu b ew ah ren .

D iese h ie r g esch ild e rten  V orgänge, d en en  w ie b e re its  e rw ä h n t lan g jäh rig e  D u rc h ­
sc h n ittsw e r te  zu g ru n d e  liegen, w ied e rh o lten  sich  in  a llen  zeh n  U n te rsu c h u n g s ja h re n  
m it n u r  geringen  S ch w an k u n g en  d e r  P ro z e n ta n te ile  m it  fa s t k o n s ta n te r  R e g e l­
m äß ig k e it. D iese E rsch e in u n g en  liegen  s icherlich  im  In te re sse  d e r A rte rh a ltu n g , 
d a s  h e iß t , d ie jew eilige A rt is t  d a ra u f  e in g e rich te t, fü r  sie u n g ü n s tig e  P e rio d en  zu  
ü b e rd au e rn . U m  a u f  d ie K o m p liz ie r th e it d ieses sich  ü b e r  lan g e  Z e iträu m e  absp ie leo  - 
d en  M echan ism us h inzuw eisen , seien  n o ch  ein ige B e o b ach tu n g en , die a n  an d e iv e  
B la ttw e sp e n a r te n  g em ac h t w u rd en , g e n a n n t. :

P o p u la tio n e n  v o n  Oroesus latipes DB V il l a r e t  u n d  G. septentrionalis L in n a e t js  
b ra c h te n  d e ra r tig e  „ B rü c k e n g e n e ra tio n e n “ in  d em  U n te rsu c h u n g sz e itra u m  n u r  
jed es zw eite  J a h r  h e rv o r . D a d u rc h  k o n n te n  a lle  zw ei J a h r e  b eso n d ers  in d iv id u e n ­
re iche  H e rb s tp o p u la tio n e n  re g is tr ie r t w erden . E in ige  A rte n  a n  S a lix  u n d  Betula, 
zu m  B eisp ie l Nem atus viridis  S t e p h e n s  u n d  Pteronidea salicis L in n a e u s , b ra c h te n  
a ls E rg e b n is  ü b e rlieg en d er P o p u la tio n e n  au sn ah m slo s  M än n ch en  h e rv o r , w äh ren d  
d ie  re g is tr ie r te n  „ B rü c k e n g e n e ra tio n e n “ im m er n u r  au s  W eibchen  b e s ta n d e n .

D e ra rtig e  E in b lick e  in  d ie  P o p u la tio n sd y n a m ik  s in d  n a tü r lic h  n u r  d u rc h  k o n t i ­
n u ie rlich e  B e o b ach tu n g en  im  F re ila n d , a b e r v o r a llem  d u rc h  n a tü r lic h e n  V e rh ä lt­
n issen  w e itg eh en d  a n g e p a ß te  Z u ch ten  m öglich . N a tu rg e m ä ß  ersche inen  bei dem  
B eg in n  d e ra r tig e r  U n te rsu c h u n g e n  d ie  G enera tionsfo lgen  seh r v e rw o rren  u n d  e rs t 
n ach  ein igen  J a h r e n  ze ichnen  sich  d ie  w e ite ren  G ese tzm äß ig k e iten  e tw as  k la re r  ab .

Beobachtungen zur Parthenogenese
D ie  P a rth e n o g e n e se  sp ie lt fü r  d ie  P o p u la tio n sd y n a m ik  d e r  B la ttw e sp e n  eine 

sch o n  o ftm a ls  besch riebene , ab e r  se lten  in  ih re r  B ed e u tu n g  e rk a n n te  w ich tige  R olle . 
D ie  F ä h ig k e i t d e r  W eibchen , ohne  B e fru c h tu n g  en tw ick lungsfäh ige  E ie r  zu  p ro d u -
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z ieren , is t  bei a llen  A rte n  d e r Pristiphora-G ru p p e  fe s tg e s te llt w o rden . D ab e i w urde  
g en ere ll b e o b a c h te t, d a ß  a u ß e r  P . erichsonii u n d  P . melanocarpa, W eib ch en  u n b e ­
f ru c h te te  E ie r  ab leg ten , au s d en en  n u r  M ännchen  sch lü p ften . D aß  u n b e fru c h te te  
B ie r be ide  G esch lech te r ergeben , k o n n te  bei d e r Pristiphora-G ru p p e  n ic h t fe s tg e ­
s te l l t  w erden .

U n te r  E in b ez ieh u n g  d e r B e o b ach tu n g en , d ie  au ch  a n  a n d e re n  B la ttw e sp e n a rte n  
g e m a c h t w u rd en , k a n n  a ls s icher an g en o m m en  w erden , d a ß  eine H e ra u sb ild u n g  b e ­
so n d e re r „ p a rth e n o g e n e tisc h e r  L in ie n “ in  d en  F o lg eg en era tio n en  n ic h t e rfo lg t, alle  
p a rth e n o g e n e tisc h  e rzeu g ten  M än n ch en  oder W eib ch en  ze ig ten  ke ine  v e rä n d e r te n  
V erh a lten sw eisen  u n d  w a ren  in  a llen  F ä lle n  zu r  P a a ru n g  b e re it. D esw egen  d a r f  
w oh l g esch luß fo lge rt w erden , d aß  d ie  P a rth e n o g e n e se  eine zusä tz lich e  F o r tp f la n ­
zu n g sm ö g lich k e it is t, d ie  d a n n  e in se tz t, w en n  d e n  W eib ch en  zum  Z e itp u n k t ih re r  
G esch lech tsre ife  ke ine  P a r tn e r  zu r  V erfü g u n g  s teh en . D as  is t  in  d e r  R eg e l d a n n  der 
F a ll, w enn  au s  v ersch ied en en  G rü n d en  d a s  G esch lech te rv e rh ä ltn is  in  d e r  P o p u la tio n  
zu  U n g u n s te n  d e r M än n ch en  lieg t. D a  u n b e fru c h te te  E ie r  in  d e r  R eg e l M ännchen  
ergeben , w ird  so m it e ine A ng le ichung  a n  e in  n o rm ales  G esch lech te rv e rh ä ltn is  v o r ­
genom m en .

A n d ere rse its  k a n n  eine F o r tp f la n z u n g  ü b e r  G en e ra tio n en  h inw eg  aussch ließ lich  
d u rc h  W eib ch en  erfo lgen , zu m  B eisp ie l b e i P .  erichsonii, P . melanocarpa, Eriocampa  
ovata L in n a et ts  u n d  Hemichroa crocea G e o f f r o y .

L e id e r ließen  sich  d e ra r tig e  U n te rsu c h u n g e n  im m er n u r  ü b e r  e inen  b eg ren z ten  
Z e itra u m  v o n  h ö ch sten s  d re i J a h r e n  d u rc h fü h re n , d a  die d a fü r  n o tw en d ig e  iso lie rte  
A u fzu ch t le tz tl ic h  im m er zu  e in e r B e e in trä c h tig u n g  d e r  V erh a lten sw eise  fü h r t  u n d  
so m it E rg eb n isse  ze itigen , d ie  v e rb in d lich e  S ch luß fo lgerungen  n ic h t zu lassen . B e ­
m erk en sw ert is t  n o ch  d e r H inw eis, d a ß  e ine P a rth e n o g e n e se  in  d e r  e rs te n  J a h r e s ­
g en e ra tio n  w e itau s  h ä u fig e r  is t  a ls  be i d en  d arau ffo lg en d en . P a rth e n o g e n e se  in  der 
le tz te n  Ja h re sg e n e ra tio n  k a n n  in  d e r F rü h ja h rs p o p u la tio n  d azu  fü h ren , d a ß  a u s ­
n ah m slo s  M än n ch en  sch lüp fen , w ie es beisp ielsw eise  im  U n te rsu c h u n g sz e itra u m  bei 
P .  discoidales u n d  P .  alpestris e in t ra t ,  w as d azu  fü h r te , d aß  d ie  Z u c h te n  n e u  b e ­
g o n n en  w erd en  m u ß te n . '

Z usam m enfassung
Am Beispiel von Vertretern der Gattung Pristiphora LATREILLB wird ein Beitrag zur Populationsdynamik ein­

heimischer Blattwespen gegeben. Die Untersuchungen beinhalten Ergebnisse, die im Zeitraum von 1960—1970 
erzielt werden konnten. Neben der Biologie der Larvenstadien erfolgen grundsätzliche Darstellungen zur Phänolo­
gie unter Verwendung von Temperatursummen sowie zur Problematik des Überliegens von Teilpopulationen und 
der Parthenogenese. Die Ergebnisse sind in ausführlichen Phänogrammen und Tabellen wiedergegeben.

Sum m ary
The population dynamics of indigenous saw-flies were studied at the genus Pristiphora La tr eh ie . The results 

presented here were obtained between 1960 and 1970. The biology of the larval stages is discussed, and funda­
mental statements are made on the phenology using temperature sums and on the problems of the overlapping of 
parts of populations and of parthenogenesis. The results are reported with detailed phenograms and tables.

P esió m e
Ha npuMepe npeHCTaBirreneii pona Pristiphora Latreilie ;iai;TC'H muían K iiony.iurpioinioii rpnia- 

MBue MCCTiieix nruiHntuiHKOB. IIccHeHOBaHHH ooxiiaTLiB.'iioT peayjibTaTM, KOTopax iroiyoii.m B reuen ir u 
1960—1970 r r .  IIomiimo OnouorriH jihuuhouhhx CTamiii Maaaraioreji h ocuoiim.ie naimue k (¡lonoronm 
npn no.MOrmi npiiMeiieim;) TeMiiepaTypimix cyMM h k iipofúieMaTiine nepeuenyiuiiu uacTiimibix iiony. iii- 
mrii it napTenoreneBa. PeaynbraTLi npepuoiKcm.i b  jioppofnn.ix (|}anorpa\iMax h tho.uiiui x .
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Tafel I H. Adam: Populationsdynamik von Blattwespen der Gattung Pristivhora Beiträge zur Entomologie, Band 23, Nr. 1/4; 1973 Tafel II

Die Abbildungen stellen von links nach rechts und von oben nach 
unten folgende Arten dar:
Abb. 1. Pristiphora paUipes bei der Eiablage. — Abb. 2. Pristivhora 
vallives, IY. Larvenstadium in typischer Eraßhaltung. — Abb. 3. 
Pristivhora laricis, Eiablage. Abb. 4. Pristivhora laricis, Larve 
im IV. Larvenstadium. — Abb. 5. Pristivhora erichsonii, in den 
Zweigen gebildeter Kokon. — Abb. 6. Pristivhora erichsonii, Larve 
kurze Zeit vor dem Einspinnen. — Abb. 7. Pristivhora wesmaeli 
unmittelbar vor der Eiablage. — Abb. 8. Pristivhora wesmaeli, 
IV. Larvenstadium. Im Vergleich zu Pristivhora laricis ist die 
unterschiedliche Fraßweise deutlich zu erkennen

Abb. 9 — 12. Pristiphora testacea, Eiablage, Imago (Weibchen), 
Larve des III. Stadiums, frisch geschlüpfte Eilarven. — Abb. 13, 
14. Pristiphora discoidales (oder conjúgala), Larve des V. Stadi­
ums, Larven in charakteristischer Fraßhaltung. — Abb. 15, 16. 
Pristiphora melanocarpa, letztes Larvenstadium, Eiablage
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